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: 486 500 ME. ausmacht. Und doch wieder fehl adreſſe richten wird, worin zugleich das tiefſte Be⸗ 
Juz 909 5 net an enden geſchoſſen! Die Sendung iſt ja, als fie über die dauern über die Kmbarg. welche die Ereigniſſe 
90 1 b dle 8 ng jüngft die Mittheilung, deutſche Grenze hinausging, als Ausfuhr ange: genommen, ausgeſprochen wird. An ſeine Wleder⸗ 
— daß uga a e f eferung von 7000 Tonnen meldet und eingetragen worden. Was mit ihr auf wahl denkt die Sobranje jedoch nicht, wird viel⸗ 
4 7— N: 5 15 n engerer Submiſſion ausge: der See geſchah, at das ſtatiſtiſche Amt natur-] mebr nach ſchleuniger Beendigung der Wahl: 
5 e + 4 A er 3 Werke ſowie die Firmen gemäß nichts an, eine Zahlung des Auslandes prüfungen einen anderen Fürſten wählen. 
2 0 10 5 0. 755 Abgabe von Preis⸗ urch irgend welche andere Waaren iſt dieſes Mal * [Cine Deputation an die Signatarmächte] 
Ag en aufgefordert habe. Der Bochumer Verein unbedingt ausgeſchloſſen — ſo dienen denn die im will die Regentſchaft demnächſt abſchicken, um einen 


r Bergbau und Gußſtahlfabrikation habe die 
Schienen zu 74½ Sh. per Tonne f. o. b. Ant⸗ ace 1 15 e ee Beten Versuch zu machen, Hilfe gegen die ruſſifche 


werpen offerirt, was einem Preiſe vor 69% Mk. i r Vergewaltigung zu finden, 
ab Wert entſpreche. Die Selbſtkoſten für Schienen 20e der — 4 * [England uns bie vuſſiſche Decnpation.] Dem 
bi? 95 ME. Wrbeitsmangel des Bochumer Werkes | 488500 Mk. vermehrt Bakn eee bem "Grafen Salnoty mil: 
ſoll die Veranlaſſung fein, daß ſich der Verein trotz Vierzig Jahre find verfloſſen, ſeitdem Baſtiat geteilt, daß England, falls das Wiener Cabinet 
de8 niedrigen Preiſes um den Zuſchlag auf feine eine ähnliche Betrachtung anſtellte, und vor Kurzem ſich verpflichtet, fi in keinerlei Unterhandlungen 
Offerte bemütte. Sollte im derfelbe ertbeilt][ mußte man noch im deutichen Reichstage hören, A mit Rußland in Betreff der Occupation einzu: 
werden. jo wird er für 7000 Tonnen Schienen, | daß Vertreter des deutſchen Bundesraths dien feſſer und gegen eine eintretende Occupation zu pro⸗ 
deren Herſtellung nach der ebengenannten Quelle Handelsbilanz als ausſchlaggebenden Factor unſerer. eſtiren, bereit ſei, feine Flotte in das Schwarze 
mindeſtens 630000 Mk. koſtet, die Summe von Handelspolitik hinſtellten! Meer einlaufen zu laſſen. Das iſt freilich wenig 
RR 15 uc t Aden e e Fah gch euch ſche 2 eu Ei 
an braucht nicht Adam Rieſe's Rechenbuch i än ien. 8 rkiſche Truppenconcentrationen. in 
zu Rathe zu ziehen, um zu finden, daß der Bochumer 1 Wee Ruſſen,] Telegranmm der „Voſ. 3.“ berichtet aus Belgrad, 
erein an, biejem Geihäfte — deſſen Bemängelung immer trüber eſtalten fi die Ausſichten für ee ene dennen er mehr Stuben an bie 
an und für ſich hier durchaus nicht beabſichtigt arten Die Re entſchaft ſcheint zu wanken und 9 bulgariſche Grenze ſendet. Die Nachricht iſt durch⸗ 
iſt — einen Schaden von 144000 Mk. machen wird. guſſische Decupant on it näher als je. Nachſtehend aus nicht beunruhigend. 0 ſich die Pforte zum 
Der Bochumer Verein aber, das ſind ſeine Actio⸗ laſſen wir die neueſten Nachrichten über die Kriſts Executor der ruſſiſchen Wünſche bergeben wollen, 
5 und da letztere wohl en deutſches folgen. Sie ſind wenig erfreulich: ſo genügte die ſchon ſeit drei Wochen um Adria⸗ 
Kapital repräſentiren, fo iſt es denn am letzten der. [General Kaulbars fol Herrn Karawelow nopel zuſammengezogene Armee vollſtändig. Eine 
Ende Deutſchland, welches den Verluſt an jener brieflich und die Regenten Stambulow und Mut⸗ ſolche Politik widerſpricht aber ſo vollſtändig den 
Schienenlieserung zu tragen hat, kurow telegraphiſch benachrichtt t hab 1 i ſf⸗ ere e ace 
„Ein Verluſt?“ werden die Au banner der Lehre ſchen Krie schiffe würden bie Etantggede de he männer, daß man den Einmarſch in Bulgarien 
von der Handelsbilanz fragen, „mit Nichten! das e Borna beichieken, falls die Bulr are ſehen muß, um daran zu glauben. 
Geſchaft als ſolches iſt ein Gewinn für Deutſch⸗ ſich der Landung der Mannſchaften widerſen [ oWegen des Weberfalles und der Beraubung 
JV... ] ]] 
8 ern x A drückt die bulgariſche Regierun re Entſchuldigun 
unſerer Ausfuhr nach Portugal erſcheinen, ein . der e 1 ſollten, und ihr lebhaftes enen a 1 En 
Gegenpoſten auf den Einfuhrliſten aber nicht vor⸗ beliebt!“ er General: „So viele, als dem Zaren ſicherte, Alles geſchehe zur Eruirung und Beſtrafung 
kommen, da die portugieſiſche Regierung jene * [Der rufſiſche Zar] hat, wie nach der „Times“ der Räuber. Da die Regierung thatſächlich ihre 
Summe wohl nicht ſowohl mit Portwein oder General Kaulbars erklärte deſſen Rath. ei mili⸗ Pflicht gethan hat und die Räuber bereits gefangen 
1 als vielmehr mit Rimeſſen auf Paris oder täriſche Beſetzung Bulgariens vorzun hmer bi ſind, wird Oeſterreich keinerlei weitere Recrimi⸗ 
ondon bezahlen wird. Und wenn es der Weisheit * Raſſt b 1 Wi n wen, gebiülgt. nationen erheben. 
letzter Schluß iſt, daß der Reichthum eines Volkes ufffſche ufig en] In as ren Aus der Eröffnungsſi der Sob 
an dem Ueberſchuſſe der Ausfuhr über die Einfuhr [Aus der finungs gung er So 71 
zu meſſen ſei, ſo muß man in Demuth bekennen werden noch einige Einzelheiten bekannt. Als bei 
daß allerdings das alte Einmaleins in dem vor. der Verleſung der Namen der Deputirten diejenigen 
liegenden Falle keine Geltung hat und daß das, beſſätigt, doch wagten die officiellen Kreiſe auch ke 20 de 72955 2 eſſch die Mint er und ale Ab 90 
was voll Verblendung vorhin als Verluſt von Dementi; zugegeben wird, Rußland habe re 3 5 e Mb 11 Seelen Sri 92 
144 000 Mk. bezeichnet wurde, in Wahrheit als ein Nachricht ſich a 8 zutreffend herausſtelle, einen form haben!“ Her Stojanow 1 tte dens b. Ged 7 85 i jederliegend 
Gewinn von 486 500 Mk. angeſtaunt werden muß!] Einſpruch ſeitens irgend welcher Großmach! kau wen n err Stelanoo halte denselben Gedanken ſchwung feines darniederliegenden 
Dieſe Betrachtung mahnt an jenen berühmten 1 weit die Ausihiffung Der Truppen in bes 1 er 1 due: ae, en e 9% 
5 ſchränkter Anzahl als „ei e Si gel“ N ’ he: 
o! f . Santomihen, unge 
St, daß es ſich nicht bewahrheiten 
werde — auf die erwähnte eu 
Bun angewandt. Man ng: an, daß die 
chienen in Antwerpen auf ein Schiff gebracht 
werden, das Fahrzeug Schiffbruch leidet und die 
Ladung auf dem Meere verloren geht. Das iſt 
doch zweifellos ein unbeſtreitbarer Verluſt an dem 
Natlonalvermögen! Denn wenn auch die Ladung 
perſichert war und der Bochumer Verein voll ent⸗ 
ſchädigt wird, ſo iſt es nunmehr die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, welche den Schaden zu tragen hat. Auch 
hier find es aber, da dle Verſicherungsgeſellſchaft nicht 
ein in der Luft ſchwebendes unbeftimmtes Etwas, der 
ſondern eine Kapitalsaſſociation iſt, deren Actionäre, lich.“ 
und in dieſem Falle deutſche Kapitaliſten, von] Nachgiebigkeit. 
* [Meber die Abſichten der Sobrauje] erfährt 


190 Unfalle betroffen würden. Nur daß der 
erhuft mehr wie vorhin 144 000 Mk., ſondern | man, daß fie an den Fürſten Alexander eine Dank⸗ 


zwei Tagen nicht zu erlangen ſei. 


Seconde-Lientenant und Adintaut im reitenden 


morgen wieder nach Berlin zurückkehren. 


Deutſchland. 


Aus ſtellung. 


Seit langer Zeit iſt kein fran 
mit einer ſo beſtimmten Neben⸗ 


ton nach 


Es iſt, ſchreibt man dazu der „Berl. 


Compenſationso 


2 


Gerüchte über die Beſetzung Varnas verbreitet; 
dem „B. T.“ wird dazu telegraphirt: 1 

. a Die Meldung von einer Landung ruſſiſcher Matroſ 
in Varna war bis heute Mittag in Wien amtlich ni 


ren Staaten, Paris nicht beſchicken, ſo wird 


. 
ne 


tion als das bedeutſam 


Aufſatz, in we 
elsbilan 


t Theil ne u ne Se Ueb ng d di 
e Theil nehmen zu wollen. Die Ueberzeugung derer, die 
ukiſchen Deputirten erregten g 0 a 


Wir erhielten außerdem noch folgende Tele 
gramme: 
Paris, 4. Novbr. Ein Telegramm des 
„Temps“ meldet aus Tirnowa: Die Sobranje hielt 
eine geheime Sitzung ab und nahm darin Mit: 
theilungen der Regierung über Pourparlers mit den 
Zankowiſten entgegen. Die Bedingungen der Zanko⸗ 
wiſten ſeien für unannehmbar erachtet worden, weil 
von denſelben der Rücktritt der Regeutſchaft und die 
Bildung eines neuen Miniſteriums vorgeſchlagen 
wurde, in welchem General Kaulbars zwei Jahre die 
Functionen eines außerordentlichen Commiſſärs 


officid 


ausüben ſolle. Stambulow theilte ferner mit, 
die Pourparlers über einen Rußland genehmen 
Throncandidaten hätten nicht zum Ziele geführt, 
weil der betreffende Candidat abgelehnt habe. Ueber 
einen anderen, von Stambulow angedeuteten, eben ⸗ 
falls dem ruſſiſchen Hofe verwandten Caudidaten 
ſei eine Entſchließung noch nicht gefaßt, weil man 
erſt die Anſicht der Pforte hören wolle, welche vor 


Berlin, 4. November. Es ſcheint die Nachricht 
richtig zu ſein, daß die Mächte auf Bulgarien einge⸗ 
wirkt haben, daß es ſich bedingungslos Rußland 
unterwerfe. Wie man dem „B. Tagebl.“ aus Sofia 
telegraphirt, traf dort vorgeſtern von Berlin der 


. Dalmer, mit Depeſchen ein. Derſelbe 
» 


Deutſchlands Betheiligung an der Pariſer Welt⸗ 
user Botſchafter 
Mil 


gekommen, wie Herr Herbette. Er ſoll darauf bins 
wirken, daß Deutſchland ſich zur Beſchickung der 
Ausſtellung von 1889 entſchließt. Ob ihm dies ge⸗ 
lingen wird, weiß in dieſem Momente kein Menſch, 
aber eins darf man als beſtimmt erachten, daß die 
Entſcheidung erſt im letzten Momente 155 72 1 
tg.“, die 
Willfährigkeit, zu beſchicken, ein zu großartiges 
biect für den Reichskanzler, als daß 

er es leichten Kaufes aus der Hand geben würde; 
denn die Bereitwilligkeit Deutſchlands, an der 
Pariſer Weltausſtellung theilzunehmen, würde be⸗ 
deuten, daß auch Oeſterreich und Rußland nicht 
zurückbleiben werden; Deutſchlands Zurückweiſung 
der Einladung ließ ſich unter dem Geſichts⸗ 
punkt, daß es ſich um ein Jubiläum der Revolution 
handelt, leicht zu einem Geſammtbeſchluſſe des monar⸗ 
chiſchen Europa machen. Und wenn die drei großen 
Kaiſerreiche, vielleicht unter Anſchluß einiger anbe⸗ 


zwar eine Ausſtellung haben, aber nicht die Welt⸗ 
von der es einen bedeutenden Auf⸗ 
Fehlern erwartet. 
Fehler, den man 
machte, indem man bis jetzt die Feier der Revolu⸗ 

ie Moment für die Abhal⸗ 

waren in der Sitzung anweſend, ob⸗ tung der 8 ni bau SL Di 
Haie 4: eß, ſehr wo un verſu t nun a zuw egeln. ad een 
Einblick in ſoſche Dinge hie 


roße Aufmerk- haben, wird für die Entſcheidung der Beſchickun 
lediglich die hohe Politik maßgebend ſein. In of 
ciöſen Blättern wird gejagt, lediglich das Intereſſe 
der deutſchen Induſtrie ſolle entſcheiden. Selbſt 
wenn man das glauben wollte, wer iſt die Inſtanz, 
feſtzuſtellen, was das Intereſſe der deutſchen In⸗ 
duſtrie iſt? Als wir vor einem Jahre uns mitten 
in der Bewegung für die deutſch⸗ nationale Aus⸗ 
ſtellung in Berlin 1888 befanden, war bis auf die 
großen induſtriellen Verbände Rheinland⸗Weſtfalens 
überall große Stimmung für die deutſche Aus⸗ 
ſtellung vorhanden. Man darf überzeugt ſein: 
Wenn die Lage der europäiſchen Politik dem 
Fürſten Bismarck die Beſchickung der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung räthlich erſcheinen läßt, dann wird die 

fe Preßleitung auch ſchon aus dem Gutachten 


Anneli. (Machdrus verboten.) heirathen!“ etwas wie Humor über mich geo Schwager in dieſem Augenblicke thun und ſprechen Bitte gehorſamſt! Ich meinte dasſenige ſeines 
6 8 ch ſah eine Verwickelung vor mir, und ſah mich würde? Er würde da des Mädels K w 13; d f 5 Is ei r 
) Novelle von mai Böcker. ſelbſt im Begriff, mit beiden Füßen in den PA feine beiden Fäufte nehmen und fie A 5 Mie 5 en GUT ee e eee 


hineinzuſpringen. Und wenn man eine ſolche Be⸗ 
obachtung noch mit vollem Bewußtſein überhaupt 
b 8 machen fähig iſt, dann kann man leicht zu der 

luuſion kommen, als ſei man eben als Acteur in 
eine veritable Komödie verflochten, auf deren un⸗ 
bekannten Ausgang man ſelbſt am allermeiſten ge⸗ 
1 ſein dürfe. Ich hatte damals dies Iufilge 


küſſen und ftreicheln und ein über das andere Mal 
rufen: „Gotts Wunder! Dich hätt' ich verlieren 
können! Dich!“ Und dann hätte er zu Ihnen in die 
Küche gebrüllt: „Gertrud! Schnell Camillenthee!“ 
„Ja, ja!“ ſchluzte die Tante; aber ich if 

\ 


, Mein Abendbrod wurde mir ricktig im Hinter: 
ſtübchen ſervirt, und Anneli war es, die a be: 
diente, während Onkel und Tante ſich noch für 
kurze Zeit der Wirthſchaft wegen entſchuldigen ließen. 

Ganz verſchüchtert war das arme Kind vor 
af se noch e dan dem 

Durf, den fie von mir vernommen hatte. Ich efühl — und das gab mir glücklicherweiſe fü 
. mich, ſie aufzuheitern; ich bat fie, Nach- den ſelbigen Abend den rie Sende 155 
icht mit mir zu haben; ich müſſe mich eben erſt] mich davor bewahrte, gleich zu Anfang alles zu 
an ihre Eigenart gewöhnen, und vor Thränen verbrudeln. 
habe ich als ehemaliger Criminaliſt einen unüber⸗ „Bleib nur“, ſagte Tante Trudchen, als 
eum dlichen Abſcheu. Bald gelang es mir denn auch, Anneli an ihr vorüber zur Thüre ſchritt. 5 
Ein eeundliches Lächeln auf ihr blaſſes Geſicht zu „Tante! Laß mich gehen! Ich bin zu müde!“ 
11 ern. Doch als ich davon ſprach, wie lieb es „Papperlapapp! Was „müde“! Ein fo junges 
Fan ſei, mit ihr den erſten Abend gemüthlich im] Ding! Und eben exit hat's neun geſchlagen! 
amilienkreiſe zubringen zu durfen, ſchüttelte fie ve Kun nicht! Der Herr Doctor nimmt mir's 


überrumpelte ich ihn mit der Frage: 
„In welcher Beziehung ſteht 


einmal im Zuge und legte nun die Hand ihr au 
die Schulter, indem ich fortfuhr: 8 5 j 
„Und wiſſen Sie, was Sie gethan hätten, 
Tante Trudchen? Sie hätten das Anneli da in 
die Arme genommen und unter Thränen gehätſchelt 
und zu Bett gebracht, und wären bei ihr ſitzen 
geblieben — und wenn auch ein ganzes Dutzend 
Himmiche Ihnen die Ehre erweiſen wollten!“ 
„Ad, du meine arme Seele!“ jammerte nun 
die Tante und ſtreichelte Annelis Wangen. „Ach, 
daß ich daran nicht gedacht, an das ſchreckliche 


dergleichen?“ 


hätte er wohl ſchon — 


Unglück, das Dir beinahe widerfahren wäre! O nttäuſchung. 


energisch mit dem Kopfe. nicht übe Du mein Heiland! Biſt Du denn auch wi i 
- 1 wirkli 5 8 iſt d “ hörte ich ihn ſagen; dann 
e d 15 ſelbſt auf die Gefahr hin, „J Du Allgerechter! Der Herr Doctor ist freilich | Beil und unverletzt? Ich verſtehe ja schon 15 aber del meinen Aublig ehm ſchuell zu⸗ 
daß ich lei 1 alls fallen, muß ich Ihnen ſagen, in gut und zu höflich, Dich s merken zu laſſen, wie] komm nur, komm zu Bett, Anneli!“ ſammen, und als wir einander vorgeſtellt wurden, 
einesfalls bier bleibe Ich bin von allen | wie ungezogen Du biſt etzt noch ein Händedruck von Anneli, ein blitz ſchnitt er ein verbindliches Geſicht, ſchlenterte mit 


ufregungen ſo todtmüde, da mich gleich be⸗ 
urlauben werde.“ eee 
„Iſt das der einzige Grund?“ fragte ich. 
furzen kein, Herr Doctor“, antwortete ſie nach 
Ihen Zögern. „Ich würde — wie Bene — um 
Ihretwillen meine Müdigkeit beme ſtern. Aber 
deben erfahre ich vom alten Peter, daß noch 
Jemand geladen iſt — und dem — dem möchte ich 
eute um keinen Preis der Welt begegnen.“ 
„Und wer iſt's?“ 
le „Sehen Sie ſelbſt zu. Sie werden ihn kennen 
gen. — Ich werde ruhiger ſchlafen, in dem frohen 
er anken, daß ich morgen Ihr Urtheil über ihn 
uhren werde — und in Ihnen — einen Bundes⸗ 
enoſſen finden muß.“ 
Si „Eil Ei! Das klingt ja fehr ernſt! Und wollen 
e mich mit keiner Bemerkung vorbereiten?“ 
Sie ſchüttelte den Kopf. 
35 Darum?! Sie werden ſelbſt ſchon ſehen!“ 
D ach einigem Befinnen fügte fie aber hinzu: 
dan! Eins thut Ihnen vielleicht zu wiſſen noth, 
An werden Sie auch mancherlei an mir begreifen. 
Zeit ch — fol ihn — heirathen.“ Ich hatte nicht 
z meiner Ueberraſchung Ausdruck zu geben, 


„Ei, laſſen Sie ſie doch, Tantchen!“ 

ich ge en 17 5 a chen!“ ſchaltete 

„J ja! Wahr iſt's! Sie nimmt niemals Rück⸗ 

' ein nr nicht auf mich und den Onkel!“ u 
ante!“ 


” 2 
„Aber heute mußt Du ſchon, Du Trotzkopf! 
Daß Du's nur weißt: der Herr Himmich il 19 
auch die Ehre erweiſen — und der Herr Himmich 
d8 ſicher verübeln, wenn Du wieder nicht 
fr * 
„Aha, Herr Himmich heißt er!“ dachte ich bei 
mir und ſah mit verſchmitztem Lächeln Anne 
ek die juſt ebenfalls zu mir hinblickte und — ee 5 was iſt denn dieſer Herr Himmich oder 
8 mmich?“ 

„Aber ich bin wirklich heute gar nichts werth, „Himmich! bitte gehorſamſt“, conſtatirte Freund 

Tante, auch für Herrn Himmich nicht, und es wäre Schmitz, und näher zu mir en fuhr 55 in 


nächſten Treppe gelangen. die Tante an den Tiſch geſchoben. 


buch unternahm, das in gewohnter Devotion im 
Fond der Stube am Ofen lehnend meiner „Be⸗ 
fehle“ harrte. 


des vor mir ſitzenden jungen Mannes. 


verlöre. Laß mich! 

mir 4 N ei 
„Na, aber weshalb?! Ein vernünftiger Men 

bat doch auch zu Kopfſchmerzen einen Glund!“ I 


ch bitte Dich! Mein Kopf ift trauensvoll fort: 


uus 


Gerberei und Lohmühle hat; ein ſteinreicher Mann, 


Sie denn, Tante Trudchen, wenn man in jo jungen, „Na na!“ warf ich ein; „und der Sohn?“ wohlduftende „Belegſtelle“ bildete. Dazu 


5 ; ſei 
% ſchreckhaften Jahren ein ſolch Abenteuer erlebt hat, „Ja, ſehen Sie“, verſetzte Herr Schmitz nicht euer, — r 
= 98 dieſem Augenblick traten die Geſchwiſter, wo es bei einem Härchen ans Leben gegangen ohne einige Verlegenheit, ni 15 1 111 55 | ae Gefühl: 1 5 den Jene 
die Stube sens Schmitz und Fräulein Gertraude, in ; wäre, da ſollte man ſo een bleiben, als hatte mals; „ſehen Sie, der junge Herr wird in kurzer irgendwo nicht recht ſauber, und es wird nicht ſchwer 
legten ö 15 Wunderlicherweiſe war nach jenen nur der Droſchkengan ein Hufeiſen verloren? Zeit das ganze Anweſen een — j ſein, zu erfahren, wo : (Fortſ. folgt.) 
chlichten Worten Annell'8: „Ich ſoll ihn — 1 Meiner Treu! Soll ich Ihnen ſagen, was Ihr ſeligen!! „Das Ihrige?“ fragte ich boshafter Weiſe. 3 A 


Ich fuhr mit einem Ruck in die Höhe und den 
Blick ſcharf auf den — Delinquenken gerichtet, 


Herr Himmich 
zum „Grünen Baum“, Herr Schmitz? Hat er 
etwa eine Hypothek oder Schuldverſchreibung oder 


„J nun — bitte gehorſamſt — ein Hypothekchen 


Da öffnete ſich die Thür, und zu Herrn 
Schmitzens größter Erleichterung trat Herr Himmich 
jun. ſelbſt ein, hinter ihm die Tante, die dem 
jungen Gentleman draußen eben erſt auseinander ⸗ 
geſetzt haben mochte, warum Anneli heute wieder 
nicht unten geblieben ſei; denn auf den Zügen des 

errn Himmich lag eine Wolke von Verdruß und 


ſchnell aufleuchtender Dankes blick aus ihren Augen, Armen und Beinen, ſagte ſo was von „außer⸗ 
und ſie verließ uns am Arme der Tante nicht ordentlich angenehm“, und warf ſich dann mit un 
anders, als könne ſie ohne Stütze kaum mehr zur ausſtehlicher Nonchalance auf den Stuhl, den ihm 


Kaum hatte ſich hinter ihnen die Thüre ge⸗ will nicht behaupten, daß ich je ſehr über⸗ 
ſchloſſen, als ich, in Onkel Bullerjans Lehnſeſſel IR Nen wäre von der tiefen, entſcheidenden 
behaglich die Glieder ſtreckend, eine erſte Bedeutung des berühmten „erſten Eindrucks“. 
ernſtliche Attaque auf dies lebendige otel⸗Haupt⸗ Diesmal war derſelbe aber für mich wahrhaft 
überwältigend, und zwar nicht eben zu Gunften 


5 Sofort diagnoſticirte ich bei mir im Stillen, 
„Sehr verehrter Herr Schmitz!“ ſo hub ich an; daß Herr Himmich junior nicht nur eitel auf ſeine 
bunt & la mode herausgemuſterte Erſcheinung und 
eingebildet auf den Reichthum ſeines Vaters, 
1 fei d 195 1 eL ab nch 
; b t - { atron ſei, der da v t 9 
doch ſchade, wenn er ſeine gute Meinung von mie dußerſt vorſichtigem Ton und doch überaus ver⸗ ſeiner Art weidlich ausgekoſtet babe chi dabei 
x ort: gerade die Zartheit ſeines Gewiſſens ängſtlich zu 
„Herr Himmich iſt der Sohn des alten Herrn obſerviren. Sein Weſen hatte 1 75 en ſehr 
Himmich, der drüben in der Schönau die große \ und 1 5 zugleich, ſein kate etwas 
1 „ 1 Verlebtes — wofür das ſpärliche glatte Haupt⸗ 
„Ei der Tauſend!“ lachte ich nun los. „Denken ſage ich Ihnen!“ 3 haar, ſorgfältig über die Glatze en 95 


pr, 


EEE 


der Induſtriellen herausrechnen, daß die deutſchs 
Induſtrie die Beſchickung wünſcht. 


duſtrie, und das iſt auch ſehr erklärlich, gegen die 
Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung. Wenn 
wir noch nicht gerüſtet genug waren, die Welt nach 
Berlin 1888 zu laden — ſagten damals die Gegner 
— wober ſoll man plötzlich die Ueberlegenheit haben, 
den Vergleich ein Jahr ſpäter in Paris mit anderen 
Nalionen herauszufordern. Wir und mit uns zehn⸗ 
tauſend Induſtrieller glauben freilich nicht an die 
Wahrheit jener Motive, die unſere Ausſtellung zer⸗ 
ſtörte. Unſere Betheiligung in Paris würde die 
deutſche Ausſtellung — ſei ſie nun national oder 
international — auf lange Zeit hinausſchieben. 
zu. alledem bleibt die Anſchauung die richtige, 


ſcheidende Wort dictiren wird. 


ſponde 10 daß ihre Vorſchläge zur Herbeiführung 
einer ehrlichen Bundesgenoſſenſchaft der beiden 
conſervativen Parteien mit den Nationalliberalen 
zur Verwirklichung gelangen würden, ſcheinen 
außerordentlich gering zu ſein. Sie baut nicht ſo⸗ 
wohl auf die überredende Kraft ihrer Argumente, 
als — auf die Mitwirkung der Gegner. Der Zorn, 


bunt zuſammengewürfelte Oppoſition eine Bundes⸗ 
genoſſenſchaft der poſitiven Parteien fürchte. Die 
Bekundung dieſer Furcht werde hoffentlich dazu 
dienen, die Realiſirung des von der „C. C.“ auf⸗ 
geworfenen Gedankens zu beſchleunigen. Nach 
e ee 1 Ay een 
iſt der Vorſchlag der „C. C.“ im deutſchfreiſinnigen 2 
Lager vorwiegend mit Neugierde und zum nommen werden, a 50 
Theil allerdings auch mit der Hoffnung be⸗ * [Berliner der dene Man ſchreibt der „Nat, 
gleitet worden, daß derſelbe der ſchwankenden | find vierzig Mann enflaſſen worden. Andere haben die 
Haltung der nationalliberalen Partei ein Ende | Arbeit niedergelegt Die Briefe werden nur noch zwei⸗ 
machen werde. Nach dem Verlauf, den die Erörte⸗ mal täglich beſtellt. : . 5 
rungen in der Preſſe bisher genommen haben, kann *Einſchränkung der Spiritusproduction.] Wenn 
man dieſe Hoffnung nicht theilen. Die national⸗ es auch nicht gelungen iſt, die Branntweinprodu⸗ 
liberale Partei wird auf die angebotene Bundes⸗ centen zu einer bindenden Uebereinkunft bezüglich 
genoſſenſchaft, an der bekanntlich auch der „beſſere“ einer Einſchränkung der Production zu bewegen, ſo 
Theil des Centrums participiren ſoll, lediglich aus hat die Agitation für eine ſolche Einſchränkun 
Haß und Furcht vor den — Freiſinnigen nicht ein⸗ doch die Folge gehabt, daß eine bedeutende Minder⸗ 
gehen. Wer darüber noch zweifelhaft fein ſollte, production von Spiritus im erſten Monat der 
der möge z. B in der gewiß den Nationalliberalen | neuen Campagne eingetreten iſt. Während im 
freundlichen „Poſt“ den ausführlichen Bericht über | September v. J. im Brennſteuerverein die Brannt⸗ 
die vorgeſtrige Sitzung des Berliner national⸗ weinſteuer ſich auf 1991 457 Mk. belief, ſtellte ſich 
liberalen Vereins aufmerkſam leſen. Es handelt] dieſelbe in dem gleichen Zeitraum des laufende 
ſich um die Frage, ob die Partei bei der Reichs⸗ Jahres auf 1 302 730 Mk. Die Exportbonificati 


Dr. Jeruſalem hat, obgleich er die Uebernahme einer | September 1885 auf 12 167 800, für September 188 
Candidatur ablehnte, die Geſichtspunkte, von denen] auf 7 959 680 Liter. Die Ziffern für Export und 
die nationalliberale Partei ſich leiten laſſen muß, induſtriellen Verbrauch find 7 637 754 bezw. 6 095 139 | Vicekönig. Sie ſchienen ſich bei ausgezeichnetem 
mit vollſter Klarheit entwickelte. 


nicht identiſch mit der deutſch⸗freiſinnigen Wählerſchaft, I 
und wenn ſie auch die Seceſſion mitmachte, ſo haben 
doch viele Wähler die Fuſion nicht mitmachen können. 
Dieſe für uns wiederzugewinnen, muß unſere Aufgabe 
fein, wir dürfen daher nie vergeſſen, daß wir eine 
liberale Partei find.“ 


„Liberalismus“ der Partei ſoll nur dazu dienen, 

unzufriedene oder ſchwankende Elemente zu gewinnen. 

Auf dem Boden der Geſetzgebung hat die Partei 

ſchon lange vergeſſen, a ſie eine liberale ift. Um 
e zorſchl. 5 


g tei nach dem Ab⸗ 
ſchluß eines ſolchen Pactes nicht mehr aufrecht 
erhalten können. Gewinnen aber würde ſie gar⸗ 
nichts. Im Abgeordnetenhauſe, wo die Deutſch⸗ 
conſervativen allein mit dem Centrum zuſammen 
über eine Majorität verfügen können, werden ſie, 
den Nationalliberalen zu Gefallen, auf ein ſolches 
Pactiren nicht unter allen Umſtänden verzichten. 
Im Reichstage iſt die Bundesgenoſſenſchaft der 
poſitiven Parteien fo wie jo in der Minorität. 
Praktiſch können alle dieſe Erwägungen erſt dann 
werden, wenn es ſich um die Vorbereitung auf die 
nächſten Reichstagswahlen handelt, — bis dahin 
aber iſt noch lange Zeit. 


v. Schleinitz iſt bekanntlich ſeitens der engliſchen f N ; ächti h „ 
Gerichtsbarkeit den deutſchen Behörden 18 r ö bet en Nie Ermächtigung, auch he 


preſſer und Wechſelfälſcher ausgeliefert worden. Fracht anlaufen zu dürfen, und erhielt fie, unglaublicher⸗engliſche Ariſtokratie repräſentirt wurde, und als die 
Entgegen der beſtandenen Vorausſetzung der Bell wenn man die urſprüngliche Abſicht der Regierung Unabhängigkeit errungen war, wurden in der Conſtitu⸗ 
Militärbehörde, v. Schleinitz werde dem Militärs in Betracht zieht, auch. Jetzt alſo bezahlt Deulſchland tion Beſtimmungen gegen das Heranwachſen und 

gericht zugewieſen werden, hat, wie die „Nat.⸗Ztg.“ einen ſehr erheblichen Betrag aus der Reichskaſſe, damit das Beſtehen einer griſtokratiſchen Klaſſe in 
meldet, eine höhere Ordre verfügt, daß v. Schleinitz Antwerpen und Sonthampton beſonders billige Frachten] dieſem Lande getroffen. Die amerikaniſche Idee iſt vor 
in der Welt, in der Geſellſchaft und beim Adel nach Oſt⸗Aſien und Auſtralien haben und damit den Allem demoekratiſch. Unter 


degradirt und nach dem Unterſuchungsgefängniß in kz : ö 1 i fü ü ine 
Moabit überführt werde. 1 5 Kai 1 ha t 15 können als bisher. Wenn dies zur Förderung der entſcheiden und zum Glücke für das Land hat keine 
Vernehmen nach in den letzten Jahren mit eiſerner ] ift das doch wohl eine ganz merkwürdige Manier. Majorität im ganzen Volke, wenn auch die landwirth⸗ 
Conſequenz die ſtrengſte Beſtrafung derjenigen ver⸗ Damit iſt aber auch die beabſichtigte ganz directe Ver⸗ ſchaftlichen Intereſſen, we 

langt, welche das Anſehen des Militärweſens durch] bindung und die daraus hervorgehende beſonders] Hälfte des geſammten Gebietes des Landes erſtrecken, 
ehrloſe Handlungen ſchmälern, insbeſondere aber 
ſolcher im Inlande lebender Perſonen, welche gegen 
Geld Militärgeheimniſſe dem Auslande preisgeben. 


ud. T.“ nachträglich erzählt: Auf feiner jüngſten 
Reiſe nach Gaſtein wurde unſer Kaiſer auf dem ventionirten Dampfer. Wozu dann die Subvention? es keine Entſchuldigung für eine derartige Bewegung von 
Bahnhofe in Salzburg bei ſeiner Ankunft ange: Zur beſonderen Förderung des deutſchen Seehandels | Seiten einer Klaſſe, und wenn ihr Weſen und ihre 
nehm überraſcht von dem Prinzen und der Prin- sollten die Subventionsdampfer einen Hafen von Korea | Folgen geprüft werden, jo muß eine derartige 
zeſſin Wilhelm, welche von Reichenhall herüber⸗ 
gekommen waren, um den kaiſerlichen Großvater 
zu begrüßen. Nachdem der Monarch ſeiner Freude 
über dieſe Aufmerkſamkeit Ausdruck gegeben, er⸗ 
kundigte er ſich nach dem 1 des prinz⸗ 
lichen Paares. Die Prinzeſſin Wilhe 


12 ganz zufrieden, aber doch nicht recht froh ſei, ſorien zu haben pflegen. Wie war aber ſo etwas mög⸗ 


u ae 17 115 Ihr 
i mitgenommen?“ erkun ‚ ell. 5 ! 5 
nab volk der Monarch. Vu En 1 1 | dieſe in unveränderter Höhe fortzuzahlen, die dagegen 


reich genug“, lautete die verlegene Antwort Art der Ausführung des Subventionirungsgeſetzes, an könnten, fo würden gerade die Arbeiter, deren 
der Prinzeſſin. „So, ſo“, meinte hierzu nach⸗ die der Reichstag bei ſeiner Beſchlaßfaf f 
denkend der hohe Herr. — Dieſe Scene fpielte daſſelbe kaum gedacht haben wird. Der Verkehr zwiſchen auch hoffen, die am 


d' Europe“ 3 

bis zur Abreiſe am nächſten Morgen jein Ab: Shüler rien i ae \ 
: 1 Fourier's ſind ihm hiefür nicht weniger als 

ſteigeguartier genommen hatte. Bei der Tafel ſaß 7s Schriften von und diesen Socialiſt geſchick 

die Prinzeſſin neben dem Kaiſer, der ſich mit ihr worden. ; 

in liebevollſter Weiſe unterhielt. Man war bis Hameln, 1. Nov. Sechs hier in Arbeit 1 in welchem das Land einen bisher der Menſchheit un⸗ 

zum Deſſert gekommen, da wurde dem Monarchen Leute, Schloſſer, Tiſchler 2c., wurden zur Ha 

eine eben eingelaufene Depeſche überreicht; nachdem 

er von dem Inhalt Kenntniß genommen, wendete 

er ſich mit freundlichem Lächeln an die Prinzeſſin nach der „D. u. W.⸗Ztg.“, daß in den Koffern der 

und ſagte tröſtend zu ihr: „Sei guten Muthes, 

übermorgen kommen Deine Kinder. Ich habe nach Schriften gefunden wurden. Ferner wurde feſtge⸗ 

Berlin telegraphiren laſſen; fie kommen, und zwar ſtellt, daß in einer Wirthſchaft regelmäßig wöchent⸗ 

auf meine Koſten.“ liche Zuſammenkünfte ſtattgefunden haben. 


marck! nach Berlin ſcheinen feſte Beſtimmungen rung im Königreich Sachſen hat wiederum nicht 
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i etroffen zu fein; zund > unbedeutend abgenommen. So ift namentlich eine] Chicago find von Geheimpoliziſten, unter dem 
e A ru in das Auge gef ganze Reihe früher rein wendiſcher Dörfer an der Altar wee zwei Dutzend 3 namit-Bomben, 
Das Befinden der Fürſtin Bismarck iſt nicht be: | Sprachgrenze, wie die „Bautzener Nachrichten“ achtzehn Musketen und anne il. endende 
friedigend und empfeblen die Aerzte dringend einen] melden, deutſch geworden, jo Cunnewitz, Lautitz, worden. Der Polizei iſt mie b worden, daß 
Winteraufenlhalt im Süden. Grube, Unwürde, Schmölln, Demitz, Thumig, ſeit der Verurtheilung der Anarchiſten Spieß und 

* Reichstagserſatzwahl in Berlin.] Die Erſatz⸗ Jehan, Bernbruch und andere. In 15 anderen] Genoſſen eine Anarchiſtenbande zauug des Nachts 
wahl eines Abgeordneten zum Reichstage im] Dörfern, die früher ganz wendiſch waren, bilden | Exercierübungen in der Kirche er: habe. In 
1. Berliner Reichstagswahlkreiſe für den ver⸗ die Deutſchen heute die Mehrheit. Rein wendiſche Verbindung mit dieſen erg. ſt eine An⸗ 
ſtorbenen Ludwig Löwe iſt dem Vernehmen nach giebt es überhaupt nur noch vier. In 110 wendi⸗ zahl von Perſonen verhaftet worden. 
von dem Oberpräfidenten von Berlin auf Montag,] ſchen Dörfern bilden die Deutſchen 20 bis 50 Proc.,, — .. reer 
den 6. Dezember cr. feſtgeſetzt worden. in 63 Dörfern 11 bis 20 Proc. und in 81 wendi⸗ Telegraphiſcher Specialdienſt 

* IErkrankungsſtatiſtik des Eiſenbahnperſonals.] | ſchen Dörfern 1 bis 10 Proc. der Bevölkerung. der Danziger Zeitung. 

Aus Anlaß der gerichtlichen Unterſuchung des „ Aus München wird die Nachricht, daß der Der Aale © 
Mödlinger Eiſenbahnunglücks iſt auf die babe ene Beſuch des 5 0 in Berlin von der An⸗ Berlin, 4. Nov. en 3 Sehen heute 
hingewieſen worden, daß gerade Eiſenbahnbeamte] weſenheit der Kaiſerin Augusta abhängig ſein werde,] Vormittag den Prinzen e 6 N ern 
oft an a ee leiden, woraus ſich 2 dahin ergänzt, daß die deutſche Kaiſerin durch den und den Fürſten Anton A zi 1 ae 8 ſodann 
manche Bahnunfälle erklären dürften. Auf ein] Fürſten Hohenlohe den Wunſch dorthin gelangen Vorträge des n a 330 33 
anderes ähnliches Moment iſt in der jüngſt in Berlin] ließ, den Prinzregenten Luitpold als Gaſt bei ſich [v. Albedyll u; .n 75 me eine 
abgehaltenen Naturforſcherverſammlung aufmerkſam | in der deutſchen Reichshauptſtadt empfangen zu e Um we be e Mi fecretär 
gemacht worden. In der Section für Ohrenkranke | können. Graf Herbert Bismarck Vortrag. Morgen „rad 
wurde, wie die „Voſſ. Ztg.“ in Erinnerung bringt, Defterreiä-Ungarn. mittag beabfichtigt der Kaiſer zur Hofjagd nach 
hervorgehoben, daß bei der Häufigkeit des Vor⸗ Wien, 4 November. Wie die „Preſſe“ meldet, | Springe zu reifen. 1225 4 18. 
kommens von Obrenaffectionen und der Wichtigkeit] pürfte der öſterreichiſch⸗italieniſche Handels⸗ — Der „Reichsauzeiger“ publicirt die Er⸗ 
der akuſtiſchen Signale für den Eiſenbahndienſ die vertrag am 31. Dezember d. J., ein Jahr vor nennung des Unterſtaatsſecretärs im Handels. 
Annahme gewiß gerechtfertigt ſei, daß eine Reihe] ſeinem Ablauf, von beiden Theilen gekündigt ] miniſtrium Dr. Jacobi zum Reichs ſchatz 
von Bahnunfällen nicht durch Nachläffigfeit, Sondern | werden, und zwar ſeitens Oeſterreichs, weilßin dem] miu rie ung, des Bi 
durch mangelhaftes Gehör des Beamtenperſonals | Vertrage Zollpoſitionen gebunden ſeien, welche für j ſecretär unter Ver eihung des als 
verurſacht werde. Dr. Lichtenberg⸗Budapeſt hat] den öſterreichiſch⸗deutſchen Vertrag wichtig erſchienen. Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädicat Excellenz. 


Im Großen und Ganzen iſt die deutſche In⸗ 


e europäiſche politiſche Conſtellation das ent⸗ 


Die ehrlichen Bundesgenoſſen. 
Die Hoffnungen der „Conſervativen Corre⸗ 


er 1 j 4 250 Eiſenbahnbedienſtete auf das Verhalten ihrer Frankreich. \ — Der Regierungspräſident Gehrmann in 
1 Ru 1 Ber 1 Bun an en Gehörorgane unterſucht und darunter bei 92, alſo * Frankreich, Shin und der Vatican.] Die | Osnabrück iſt geadelt worden. 
entbrannt ſei, zeige, in welchem Maße die kunter⸗ | 36,8 Proc. Ohrenerkrankungen gefunden. Leider] franzöſiſche Botſchaft in Peking macht energische — Miniſter v. Puttkamer kehrt heute Abend 


fehlt es aber noch immer an einer vollſtändigen 
Erkrankungsſtatiſtik des Eiſenbahnperſonals im 
deutſchen Reich. Sollten nicht, bemerkt dazu das 
„B. T.“, die zahlreichen Eiſenbahnunfälle der letzten 
Wochen darauf hindrängen, daß die in den Anfängen 
ſtecken gebliebenen Bemühungen zur Herſtellung 
einer ſolchen Erkrankungsſtatiſtik wieder aufge: 


Anſtrengungen, um China zu bewegen, ſeine Haltung] nach Berlin zurück und führt morgen mit zur Jagd 
gegenüber dem Vatican zu ändern. Frankreich ſucht nach Springe. ) g 5 
ein Protectorat über die chineſiſchen Chriſten auf — Der Prinzregent Luitpold von Baiern wird 
einer ſoliden Baſis herzuſtellen, und verſpricht dafür am 13. d. M. zu einem mehrtägigen Beſuch am 
ein Entgegenkommen in Verbindung mit der hieſigen Hofe hier eintreffen. 
Regelung gewiſſer Anſprüche, die ihren Urſprung in — Bei den heutigen Wahlmännerwahlen 
den Operationen in Tongking haben. Die im 1. Berliner Wahlkreiſe war faft überall ſchwache 
chineſiſchen Staatsmänner, enttäuſcht durch die] Betheiligung. Die ſchlechteſten Geſchäfte haben die 
geht es abwärts. Kür ſchwankende Handlungsweiſe des Vaticans, haben | Nativnalliberalen dabei gemacht. Ganz voll. 
e Bab nur eine unbeſtimmte Idee von der wirklichen Be⸗ ſtändig liegen die Reſultate noch nicht vor. 
deutung des Anſpruchs einer fremden Macht auf Der „National-Zeitung liegt das Reſultat 
ein Protectorat über die Chriſten, und die Franzoſen] von 97 aus den 100 überhaupt betheiligten Urwahl 
bemühen ſich, vor der Rückkehr des Marquis Tieng bezirken vor. Daraus ſtellt fie feſt, daß die Frei⸗ 
ihre Stellung zu ſichern. Mit welchem Erfolg, | finnigen gegen die vorjährigen Urwahlen 16 Wahl⸗ 
bleibt abzuwarten. männermandate gewonnen, 7 verloren, die Conſer⸗ 
Rußland. vativen 2 gewonnen, 14 verloren, die National ⸗ 
* [Die Gerüchte über die Erſchießung des liberalen 7 verloren haben. Dieſer Berluſt iſt um 
Grafen Reutern] durch den Zaren werden jetzt im | jo größer, da die Nationalliberalen nach der Liſte 
Brüſſeler „Nord“ (einem ruſſiſch⸗officibſen Blatte) | der „National⸗Ztg.“ nur 4 Wahlmänner durchgeſetzt 
mit großer Energie als böswillige Erfindungen haben. Bei den Stichwahlen zwiſchen den Frei⸗ 
bezeichnet. Graf Reutern iſt vor einem Jahre in } finnigen und Conſervativen gaben ſie überall die 
der Krim an einer Krankheit geſtorben. Entſcheidung zu Gunſten der Conſervativen ab. 
Aſien. Hr. v. Benda erhielt in ſeinem Wahlbezirk, wo er als 
Lahore, 2. Nov. Der N und die Herzogin e Candidat aufgeſtellt war, nicht eine 
von Connaught kamen heute früh hier an und Stimme. ; 0 
wurden auf DR Bahnhofe von dem Vice⸗Gouver] — Die „Krenzztg. ſagt; Ne en 
neur ſowie von den höheren Offizieren der Bun rs 055 ee, 1. tra En 
rn e nee „Offenbar irrthümlicher Weiſe wird Provinzial⸗ 
blättern gemeldet, zugleich mit dem Reichs Militär- 
Etat für 1887/88 werde der Geſetzentwurf wegen 
Erneuerung des Septennats an den Bundesrath und 
Reichstag gelangen. Gekennzeichnet wird dieſe 
Meldung ſchon 125 610 hung der pröſe 1 
ü „geſetzt wird, es werde eine Erhöhung der Präſenzziffer 
ber e u ee beabſichtigt, eine Angabe, die wohl kaum als Neuigkeit 
bezeichnet werden kann. Zunächſt iſt es ſehr un« 
wahrſcheinlich, daß eine Abänderung des Reichs⸗ 
Militärgeſetzes noch in dieſem Jahre zur Vorlage 
kommt. Die betreffenden Unterhandlungen mit den 
ch] betheiligten al, nd an erklärliche 
ei on ſei r Zeit einge) doch 


Ztg.“: Auch mit der „Han 


serſatzwahl für Löwe einen eigenen Candidaten] betrug 1 222 930 Mk., bezw. 975 932 M 
zuſtellen habe oder nicht. Der Generaljecretär | diefen Zahlen berechnet ſich die Production f 


Wohlſein zu befinden. 
Amerika. | 
* [Beitder Newyorker Mayord-Wahl] find zum 
eriten Mal die Arbeiter als geſchloſſene Partei auf: I 
treten und haben, wie ſchon telegraphiſch gemeldet 


„Die deutſch⸗freiſinnige Fraction“, ſagte er, „iſt 


zweifelhaft, ob auch im weiteren Verlauf der 
Campagne dieſe ſich in gleicher Progreſſion ve 
mindern wird. 4 
* [Der Segen der Dampferfubvention,] 8 
einem Artikel der „Hamb. Börſenhalle“ un 


Alſo daher! Weiter hat es keinen Zweck, Der 


a cheint der Vorſchlag der „C weis 


= 
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de die nationalliberale ar 


Das eff wi Jah N iehme kament n- 

eee ae Amt ei Jahren verſt n Anſpruch nehmen 2 1 10 
Reichstage ſelbſt durch Einfüg \ Philan N A iſt Beſitzer großer ſichtlich des Septennats oder einer anderen 
Anlaufs hafen, und fo geſchah die erſte Merkwürdigkeil! le 1 e 9 097 115 net Dauer der Feſtſtellung find noch keine 
die 4400000 , welche un debung der denen don mehrere taufend Arbeiter Hewitt iſt ein hoch⸗] Verhandlungen gepflogen. worden. Gallien 
geek dap e bee 11 gebildeter Mann und genießt die allgemeine Achtung zwingende Gründe zu einer wee Aan 
ergegebe ollten, en zu gleichem ge ö i 5 8 N \ 1 8 | 
Theile dem gefährlichſten Rivalen der deutichen Häfen] Ieiner Mitbürger. Ueber die Situation hat er fid Io a nee I 2 5 in 19 1 
in der Nordſee zu Gute. Nachträglich find nun — in einem Schreiben ausgeſprochen, in dem er die n 1 doch elk ae dein Mineitien , 
gewiſſermaßen eine Ironie des Schickſals — die Candidatur annahm. Er ſagt darin: 8 werden; dot Mn en 990 ö 
deutſchen Intereſſenten mit der Art und Weiſe, wie „Eine neue Frage iſt plötzlich in dieſem Gemein⸗ wenigſtens iſt den bethei igten Bur 
i RUSS | weſen aufgetaucht. Es wird der Verſuch gemacht, eine nichts davon bekannt. 
nicht zufrieden? und haben kürzlich von Frankfurt aus] Klaſſe unſerer Mitbürger gegen alle übrigen Klaſſen zu 
erklärt, daß fie ſich gezwungen fänden, auf die Benutzung] organiſiren und die Verwaltung der Stadt in die Hände 
7 deutſchen W 1 10 1 un an, i dt „ie ba, ua Be ain 55 
nach wie vor ihre Sendungen über Marſeille oder Trieſt ] ſpeziellen Intereſſen dieſer Klaſſe mi usſchlu er y 9 
zu expediren. Bald geſchah etwas noch viel Merk⸗ iffigen Rechte der anderen Klaſſen zu wahren. Die des Landtags zu 301 Wiel I 
würdigeres. Der „Norddeutſche Lloyd“, dem die Subz dieſer Bewegung zu Grunde liegende Idee iſt den unterrichtet find, iſt ein Bei Me End, noch 
vention zuertheilt war, hatte an dem Anlaufen Ant,] Grundprincipien, auf welche bin unſere Staats» welche Anträge dieſer Art einzubringen ſind, 
werpens noch nicht Genüge; er verlangte von einrichtungen geſchaffen find und auf welchen fie be⸗ nicht gefaßt. i Bi 
1 ruhen, feindſelig. Die amerikaniſche Revolution war ein — Die „Köln. Ztg.“ bringt folgendes offieiöfe 
liſchen Hafen am Canal zur Einnahme von Paſſagieren und Proteſt gegen Klaſſenherrſchaft, welche damals durch die Berliner Telegramm: Von den vielen Nachrichten, 
die in letzten Tagen über die kirchenpolitiſchen 
Verhandlungen in Rom an die Oeffentlichkeit ge; 
bracht wurden, dürfte die jüngſte des Pariſer „Temps 
der Wahrheit am nächſten kommen, ohne fie freilich 
beſtehenden Schranken völlig zu erreichen. Danach hätte der ige Ne 
Wille der Majorität zu ſandte Hr. v. Schlözer dem Vatican eine Denkſchrif 
überreicht, in der eine organiſche Reviſion der Mai ⸗ 
geſetze, welche ſich namentlich mit einer genauen 
Umgrenzung der Anzeigepflicht beſchäftigen würde, 
und Befreiung der Geiſtlichen vom Militärdienſte in 
Aus ſicht geſtellt, auch einigen beſtimmten geiſtlichen j 
Orden die Rückkehr geftattet würde. So der „Temp? - 


die Sache in der praktiſchen Ausführung macht, 


— Die „Poſt“ ſchreibt: In der Preſſe werden 
Mittheilungen über Initiativanträge gemacht, welche 
die freiconſervative Partei in der nächſten Seſſion 


* Berlin, 4. Novbr. Der Hauptmann 


deutſchen Häfen noch ſchärfere Concurrenz machen gegen Uebereilungen hat der 
deutſchen überſeeiſchen Dampſſchiffahrt dienen fol, fo ] ſpecielle Klaſſe oder ſpecielles Intereſſe eine numeriſche 


lche ſich über mehr als die 


1 EG 115 den be daß ö 
ereits wiederholt iſt es vorgekommen, da e a 0 de. So 
von Hamburg direct expedirten, N fubbention hi bewegliches oder unbewegliches Eigeuthum beſitzen. Wir vermuthen, daß, die nach diesſeitiger Anfang 
privaten Dampfer eine raſchere Reife nach Hongkong] Irgend welche Angriffe auf die Beſißrechte find deshalb noch zu erledigende Hauptfrage bei der Anzeige Die 
oder Singapore gemacht haben, als die durch Anlaufen] von einer kleinen Münoritet gegen eine große Majorität] wegen der Tragweite des erfolgten Einſpruchs iſt; 
von verſchiedenen Häfen unterwegs aufgehaltenen ſub: gerichtet. Wo das allgemeine Stimmrecht beſteht, giebt | bezüglich der Form und des Umfanges geht man von 
der beſteheuden Geſetzgebung nicht ab und der Papſt 
g gedenkt auch nicht, ſeine gegebene Zuſage in dieſem 
Punkte hinterher einzuſchränken. 

— Unſer N Jetzt & = 
der Etat des Reichsſchatzamts erſchienen. r. 
auſchlagt die Einnahmen auf 989 773 Mk., ein 


nahezu die Hälfte ne Bevölkerung berühren, 


während eine große Majorität aller Klaſſen entweder 


* [Eine anmuthige Kaiſergeſchichte wird dem 


regelmäßig anlaufen, der „Norddeulſche Floyd“ im Bewegung unfehlbar ſcheitern, falls die freie 
Bremen war aber der Anſicht, daß dieſe Reiſen ihm | Selbſtverwaltung gewahrt werden fol, Die ſchäd⸗ 
wenigſtens fürs Erſte mehr koſten als einbringen] lichen Folgen, welche ſich aus der Schlußfolgerung 
würden, und ſuchte deshalb bei der Reichsregierung] ergeben müßten, daß ein beträchtlicher Theil unſeres } 
um Enthebung von der eingegangenen Der: Volkes wünſcht, die Ideen der Anardhiften, Nihiliſten, Mehr von 787705 Mk., beſtehend aus Betriebs · 
pflichtigung nach; dies iſt ihm denn auch in Gnaden | Communiften und Socialiſten und bloßer Theoretiker überſchüſſen des Reichsanzeigers und dem Gewinn 
bewilligt, wenn auch vorläufig nur auf ein Jahr; man an Stelle der demokratiſchen Anſchauungen von ver bei der Prägung von Reichs münzen. Die Beſoldung 
Provi⸗ ſönlicher Freiheit, welche das Recht des Privatbeſitzes des Schatzſecretärs iſt um 4000 Mk. erhöht, von 
20 000 auf 24000 Mk., um ihn dem Reichs pof⸗ 
und Reichs juſtizſecretär gleichzuſtellen. Der kaiſer 
liche Dispoſitionsfonds zu Gnadenbewilligungen 10 
um 20 000, alfo auf 2 600 000 ME, erhöht werden. 
— Zu der Unfallverſicherung für Seelen ge 
iſt dem Bundesrathe eine Darlegung über 17 
finanzielle Belaſtung zugegangen. Dieſelbe 1 
zu dem Ergebniß, daß zu Anfang des ſiebzehn 


\ | m entgegnete, 
fie mit ihrem und ihres Gemahls Befinden] weiß ja aber, ein wie langes Leben derartige 0 
einſchließen, zu ſetzen, würden ſehr ſchwer auf Jene zu⸗ 
fie von ihren Kindern ſich habe lich? Gerade für die Laſten. welche aus der Aus⸗ rückwirken, welche für die Beſchaffung ihres käglichen 
2 ührung der eingegangenen Verpflichtungen der Geſell⸗]Brodes auf ihre Tagesarbeit angewieſen ſind und welche 

durch Enthaltſamkeit und Sparſamkeit auf Beſſerung 
ihrer Lage für 15 und ihre Kinder hinarbeiten. Wenn 
die Träume dieſer Theoretiker verwirklicht werden 


ie denn 


— — 
— 


chaft erwachſen können, iſt ja die Subvention bewilligt; 


valedirenden Laſten aber einfach zu ſtreichen, iſt eine 


fung über] Lage fie zu beſſern verſprechen und zweifellos 


ſchwerſten Leidenden ſein. 


ſich, wie geſagt, auf dem Bahnhofe in Deutſchland und Korea wird dadurch aber weder ge- Die Ideen, welche fie vertreten, find nicht nen. ! 
und zwar hd Uhr HR Dh fördert, noch weiter entwickelt.“ b Die Schrecken der franzöſiſchen Revolution und die Betriebsjahres rund 1 288 000 Mk. umgulegen 15 
6% Uhr fand darauf das Diner im „Hotel * [Ser fsciafiftiihe Reichstags⸗Abgeordnete Bebel]! Schandthaten der Commune liefern überzeugende Be⸗ Das ſei derſelbe Betrag, als wenn am 9 


weile der verhängnißvollen Folgen von Doctrinen, Deckuugskapitalien erhoben würden. Bei Berück⸗ 


| 
; gedenkt feine nächſte Gefängnißhaft zu einem einläßlichen | 
u Salzburg ftatt, in welchem der Kaiſer u welche nur durch Revolution und Blutvergießen er⸗ ſichtgung der theilweiſen Verwendung von Aus⸗ 

1 

j 

| 

' 

| 


Studium Fourier 's zu verwenden. Von einem Züricher den 05 fett Ber ur 
mungen werden können. Die organiſirte Bewegung, z ; ; Proc. 

Bilde Jain een de age bie e. magen. e, Garn dean ve mee 
e ober ta: Belaſtungsziffer für die See und Küſtenſchiffahg 


bei 36 914 Perſonen unter Aunahme von jährbe 

arsch ; zu erwartenden 571 ann 

g fällen, 103 Juvaliditätsfällen, alſo 878 Unfän ent 

Vereinigten Staaten iſt, wie Athen „das Auge Griechen⸗ 1288 161 Mk. und 34,93 durch eine Perſon, aut. 

lands“ war, entweder aufrechterhalten, oder entſchieden „ir Berückſichtigung der Ausländer 1196 937 Mk. 

verdammt werden. Dies iſt der neue Ausgangspunkt, und 32,41 durch eine Perſon. 

welcher, wie ich das Vorgehen der dewolratiſchen Partei e Rational Ztg.“ hat Stadtrat 

auffaſſe, als ſie N, on „ihre u Organi⸗ Mraggraf 155 deſtuilio die 3 liberale Gand 

tionen zu einer patriotiſchen Einigung drängte.“ i n is au⸗ 
5 * [Dynamit⸗Bomben in Einer Kirche. In der datur für den 1. Berliner Reichstags⸗Wahlkreis 


deulſchen katholiſchen Kirche des Prieſters Keller in genommen. 


bekannten Grad des Wohlſtandes erreichte, ſanctionirten 
Methoden politiſcher Action angebahnt wird, muß von 
dem Volke dieſer Stadt, die ebenſo die Metropole der 


t ge⸗ 


bracht, da ſie des Vergehens gegen das Socialiſten⸗ 
geſetz verdächtig ſind. Eine Hausſuchung ergab, 


Betheiligten große Mengen ſocialdemokratiſcher 


* Bezüglich der Rückkunft des Fürſten Bis⸗ Bautzen, „2. Nov. Die wendiſche Bevölke⸗ 


gangen, und 


„ Freer FIG 1 ya «pP Be Fi 8 S 3 = 2 5 Ber) 1 8 e 
28 Zu Kiel ſiegten am geſtrigen erſten Tage J wie ſämmtliche Klaſſen der höheren Töchter⸗ und der | überzeugen, daß die Verhältnuiſſe dort von der Feder 
Stadiverorduetenwahl die beiden vom Tißeralen Stadtſchule wegen des bedrohten Charakters, welchen | kaum fo geſchildert werden konnten, wie fie wirklich find. Schiffsliſte. 


der 


rein aufgeftellten Candidaten mit großer Majorität. 
Dr Liberalen hatten beſchloſſen, den zur ſog. 
audelskammerpartei des Conſuls Sartori gehören⸗ 
den bisherigen Stadtverordneten Friedrichſen nicht 


die Diphtheritis, die ſeit einiger Zeit in unſerer Stadt 
herrſcht, in den letzten Tagen angenommen hat — ge⸗ 
ſchloſſen worden. Im Laufe der vorigen Woche, namentlich 
aber Ausgangs derſelhen, haben ſich die Krankheitsfälle 


Jedenfalls 


iſt die betre 
freizumachen, was mit der g 
wenigen Stunden zu bewerkſtelligen iſt. Das 
mögen die Berufenen unternehmen; vor Allem wäre 


ffende Strecke ſchleunigſt 
enügenden Mannſchaft in 


Au 


Weitere Geſegelt: 


Neufahrwaſſer, 4. November. Wind: ©. 
gelt; S8 ck (SD), Bell 

amro D.), Bell. 
Getreide und Zucker. — Carlos (SD), Plath, Pillau. 
Theilladung Güter. — Biene (SD.), Jantzen, Aarhus, 


Alma, Mau, Pettenweem, Heringe. 
otterdam, 


et i derarti d li { th⸗ | aber eine beſſere A i -n- \ 
%o rar e e e Da, er Sa 
eine a n kammer, 0 . Gumbinnen, 3. November. ie officiöſe „Pr.⸗ an mt. 5 IE ER, 
vereinigte conſervativ-nationalliberale Partei- Litt. Ztg.“ ſchreibt: Kaum ift es möglich geweſen, die g Nichts in Sicht. 
Süaduiß energiſch ein. Dennoch erhielt Friedrichſen unr verſchärſten Maßregeln für bien Einfubr 925 Rindvie Geb ® om 4 November. 2 
128, ſein liberaler Gegencandidat, der General: aus Rußland in Felge des Erlöſchens der Rinderpeft | _ Arbe een: Giömiebegefelle Hermann Matthias, ©. Fremde. 
etär des landwirthſchaftlichen Vereins Bokel⸗ in den ruſſiſchen Goupernements Kowno und Wilna ner Franz Julius Markowski. T. — Seefahrer tel du Mord. Gebauer a. Chemnitz, Alſen g. Münſter, Nau⸗ 
eier e e . . , . . 
4 x uelle gemeldet, en .. > 8 ; ’ . „ use, 5 
Wien, 4, Nov. Cholerebericht. In Peſt einige Stücke Rindoiel en Minberveß gefallen nd. Aufgebote: Arbeiter Paul Valentin Worszewski Biel. m a CH v. Bin Douglas a. Br Stargard, Ritt 
Li 


iſt heute keine Erkrankung vorgekommen; zwei früher 


Arge Ir 1 


ovbr. Die öſterreichiſche Delegation 
wählte Smolka zum Präſideuten. 
anter dem Hinweis auf die Mehrforderung der Kriegs⸗ 
verwaltung und die ſchwierigen äußeren Umſtände, 
die den Delegationen nahe legten, gerade jetzt in er⸗ 
öhtem Denke alles zu thun, daf Oeſterreich Ungarn eine 
gebührende Stellung im Rathe der Mächte ein⸗ 
nehme, eine Stellung, welche erkennen al „daß 
die Völker een feſt entſchlo 
i ihm gebührende Machtſtellung 
unverkümmert zu erhalten und mit allen Mitteln, 
wenn nicht anders möglich, mit ultima ratio zu ver⸗ 
theidigen. Die Delegation werde dem tapferen Heere 
die Mittel für feinen opfervollen Beruf uicht vor⸗ 


dem Reiche die 


enthalten. 


Danzig, 5. November. 


Wenngleich 


Seuche neuerdings betro 
feige Landesgrenz 
achten verſchärften 
vorliegt, ſo hat der 


Smolka dankte 


anlaſſun 


naueſte 


en ſeien, 


W 


Controle der 


bei der großen Entfernung der dur. ‚Die 
ffenen Ortſchaften von der dies⸗ 
u einer Wiederaufnahme der ge⸗ 
aßregeln zur Zeit noch keine Ver⸗ 
egierungspräſident doch 
Veranlaſſung genommen, den Grenzbehörden die ge⸗ 
| Maßregeln gegen 
ſchleppung der Rinderpeſt wiederholt zur Pflicht zu machen. 
* Dem Regierungs⸗Secretär a. D., Rechnungsrat 
Lappe zu Gumbinnen ift der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. 


Berlin, 4. November. Im nächſten Jahre wird im 
Berliner Humboldthain, der bereits ſeit einigen Jahren 
Volieren bat, ein großes i 
werden. Die Anregung 


dazu iſt 


der Parkdeputation ausgegan en. 


die in Deutſchland einheimiſchen Lurche und Kriechthiere — 
aufnehmen, im Innern mit Tropfſteingrotten, Gewächſen, 77 


Terrarium aufgeſtellt 


Otto Schindows 


Heirathen: Königl. 


die Ein⸗ A ‚Harder, — 
Eliſabet t 
ese pete Sto 


Swe. Maria Werner, geb. 


don einem Mitglied 


Dieſes Terrarium ſoll [48 Jahre. 


® 
ft Grunau und Wittwe O 
Arb. Johann 


ie 325 Zeh) 9 

5. d. Arb. Johann Groth, 
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T. d. Sattlermſtr. Hermann Graudenz, 11 W. — Wwe. 
Amalie Karmann, geb. Kuſchel, 49 J. — Wwe. Wihelin. 
Thermer, geb. Engel, 66 J. — Königl. Förfter Hermann 
a 46 J. — Buchhalter Edwin Richard Wiszniewski, 


und Roſalie Augufte Plonikowski. — Arb 
0 ki und Marie Ottilie Caroline Thrun. 
— Arbeiter Anton Braun und Mari 
Julius Chriſtian Nuske und 


bbe. 
fälle: T. d. Arb. Paul Schikowski, 1 J. — 
Sawatzki, 64 J. — 


Frau 
geb. Hübner, 30 J. — 


Schiffs⸗Nachrichten. 


a Funck. — Arb. 
Emilie Brunzen. 
5 a. D. Wilh. 
ttilie Louiſe Johanna Froſt, 
Specka und 
Kaufmann Rudolf Julius Wichert und Maria 


Auguſte 


rbeiter Guſtav 


Stadtfelde, Der! 
Clara Ida i 


En 


©. d. Arb. Carl 


eine 


aus. 
cobt, Stare a. Königsberg, Ghaite, Hertel Bender, 
nee, nde a. Berlin, Runder, Gundlach Ba 
Stettin, Chudziak a. Stuhm, Kaufleute. Eid a. Stuhm, Rector. Ebert a. 
Marienburg, DENE: Monath a. Marienburg, Schneider. Rehding a. 
ſt a. Terespol, Guttmann, Gerber a. Schwetz, Guts befitzer. 


Serantwortliche Redacteure: 
5 Dr. B. Herrmann, — 

er, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marines 
übrigen redactionellen Inhalt: 
U. W. Kafemann. ſämmtlich in Dansio. 


iber, Schick, Frenzel a. Dres den, Lehmann, 
ank, Pelz, 
ndelow, Schmude aus 


„ 


füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
1 illeton und Litera 


W fr Sri > 


Offene Antwort an Herrn Dr. Crüwell. 


In der erſt jetzt zu meiner Kenntniß gekommenen 
Nr. 272 des Danziger [ t 
Dr. Crüwell meine elektro⸗hombopathiſchen Mittel zu 
beurtheilen beliebt in einer Weiſe, n jo w. 
Verſtändniß der Sache zeigt und der Wirklichkeit fo 
went en i vs man darüber nur ſtaunen kann. 
ittel, 


Intelligenzblattes hat Herr 


die von ſo wenig 


ſagt Herr Dr. Crüwell, 


dit 


*Der g Waſſerbecken u. ſ. w. eingerichtet werden und feine Auf“ C i i“ arſenik⸗ und queckſilberhaltig! Welch geniale 
Corps, 1 ante N nehſt 15 ftellung im Freien finden. Es ift beſonders darauf be⸗ . Se deckung! In 25 von mir e gemachten Recepten 
i . | i N ſteht klar und deutlich zu leſen, in welchen Mitteln 


weiter na ommer 


Gemahlin trafen geſtern von Königsberg hier ein, 
dinirten im Hotel Engliſches Haus und fuhren Abends 


n. 
U Plehnendorf, 4. Nov. Während der obere Theil 


rechnet, dem Anſchauungsunterricht zu dienen und den 
Kindern die unnöthige 


dern die Furcht vor der vermeintlichen 
Gefährlichkeit der genannten Thiere abzugewöhnen. 
[Adolf Sonnenthall ſoll, wie der 8 B. C.“ 


Feuer 
si der 


aus Metallbeſchlag, 


ſchiff einen in Colliſion geweſenen Schogner, 
Steuerbordſeite im Waſſer treibend; die Maſten 
ſtanden noch. Das Schiff hatte eine weiße Leiſte über | Dr. 
war ſchwarz gemalt mit gelber 


Crüwell 


Arſenik oder Queckſilber enthalten iſt. Oder hält Herr 
die Anwendun 0 
Medizin für ſo verderblich, daß das Publikum beſonders 


ſolcher Stoffe in der 


i 85 f Wien hört, ſich zu einer zweiten Gaſtſpielrei ch ; ? Die Allopathie, 
er e i merhält 1855 ri Thel Amerika entſchloſſen haben. Er wird Ende Mirz die a hatte ein rundes Heck. De Name wer nicht B doe doch 2 ieber Arsen Aud Bieler 
eine auf zahlreichen Pfählen ruhende ſtarke Bohlung. | Neiſe antreten, zwei Monate dort bleiben und ein —— . und zwar meinen Mitteln gegenüber in ziemlich großen 
Die Mauerarbeiten an dem oberen Schleuſen⸗] Honorar von 70000 fl erhalten. Bi d ; ir Gaben. Und Sie ſelbſt, als Hombopath, find Sie noch 
fopfe ſchreiten recht rüſtig fort, dagegen find Wien, 3. Novbr. In der Preßburger Dynamit» | Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. nie in der Lage geweſen, dieſe Stoffe zu Heilzwecken zu 

121 verwenden? Und die Matteiſchen Mittel, enthalten ſie 


die Erdarbeiten am anal 


den Schwierigkeiten verbunden. Zum Bau des Boll⸗ 


mit bedeuten⸗ 1 
: keit ſtatt. 


fabrik fand eine Exploſion in Folge von Unvorſichtig⸗ 
Ein einſtöckiges Gebäude wurde zerſtört, ein 


(Spezial⸗Telegramme.) 
Berlin, den 4. November, 


wirklich kein Arſenik oder 8 
unmöglich willen, da dieſe Mittel, 


Sie können es 
deren Sie ſich vor⸗ 


a 0 in Da die 5 05 Bird 1 1 Dh ir 1 115 Mr eee EIS: re v8. | zugsweiſe bedienen wollen, für Jedermann, alſo auch 
gefahren. Da die nothdürftig ausgeheſſerte alte Schleuſe aris, 1. Novbr. eaction in der Tanzkunſt.] 47 rus. Anl. 80 85,40) 85,10 ö immittel ſind ; Pebemmi 

aber noch den nächſten Eisgang wird aus halten müflen, | Diefen Winter ſoll wieder eine tiefgreifende Neuerung 149,50) 149,20 Tae 173,00 172.50 fir zn wee Tod. „Und, diefe Gebeimmittel, 
beginnt man mit dem Bau der Sicherheitsvorrichtungen.] eintreten, die den Ballſaal betrifft. Der Menuet, die 157,70 157,70] Franzosen 398,50 399,50 dert d je an? echte Be 
Auch am Damm werden überall Steine angefahren und | Garotte und die Pavane, welche in früheren Jahr⸗ Cred.-Actien eine Mittel find ferner zuſammeng 1 


Strauchhaufen geſetzt. 


Ph. Dirſchan, 4. November. Der Vorſtand des Orts⸗ 


hunderten 


getanzt wurden. 


werden. Dies wäre an ſich nichts Außerordentliches, 


ſollen wieder eingeführt! 


128,00! 128,00 
131,00 131,00 


Dise.-Comm. 213,20 212,20 
Deutsche Bk. 170,20! 170,00 


466,00| 463,50 


anſpruchen Sie etwa auch hiefür die Priorität der Ent: 
deckung? In dem vortrefflichen Werke von Bonqueval 
iſt die Zuſammenſetzung der von mir fabricirten „Stern⸗ 


Vereins der Tiſchler und Berufsgenoſſen ladet ſämmt⸗ wenn nicht dadurch auch eine Umgeſtaltung der Klei | Laurahütt ; 5 8 a 

897 5 1 8 e 2 fene denden ge 9 am nothwendig 5 8 5 G wird aum möglich fein und ſich | Oestr. Noten 105,25 16313 a gerufen ner Danone if 
on ‚ven 7. November, ftattfindenden Ve ⸗ i i d 75 193, 1 i . 

lung ein, zum Zweck der e , Geiänage dextzogen” Diele BäniE 22 40 22,40, Russ. Noten | 193,75, 193,40 eben der unbeſtrittene Vorzug meiner Mittel. Die 


Gründung eines Orts⸗Vereins 


in unſerem heutigen ſchwarzen Leichenbitter⸗Anzug auszu⸗ 


\ Warsch. kurz 


193,55 193,00 


Ihrigen entbehren alfo dieſes Vorzugs? Aber auch das 


der Fabrik⸗ und Handarbeiter. — Die General⸗Ver⸗ führen. Die Bewegungen derſelben würden dadur 4,70 44,80 London kurz 20,415 20,40 | 2 ntbehren 5 I 5 
e, | Hk Die neterer un TR Liderti eldeiten“ Mn 15/0! 1530| London Ing de a0 | Bmmen Sie, in Wee aufen enriren ehem mit 


Kalle € : 
im Baggerei-, Binnenſchiffahrts⸗ 
ferner die Arbeiter 


hat beſchloſſen, als Mitglieder 1055 die Arbeiter 
un 
1 im Speicherei⸗, 
Speditionshetriebe aufzunehmen, und 
ſchluß dem Bezirks⸗Ausſchuß in Danzig zur Beſtätigung 


Fährhetriebe, 
Kellerei⸗ und 
hat dieſen Be⸗ 


ſchmackes die Renai 


wird alſo nothwendig die vorigen Jahrhunderte auch im 
Anzug nachahmen müſſen. i 
Häuſerbau, Schmuckſachen, Gold⸗ und Silberarbeiten, 
kurz in allen Zweigen des Kunſtgewerbes und Ge⸗ 
ſſance und den Zopfſtil zur Herrichaft | 


achdem man in 


Möbeln, 


Russische 5% 
36,700 36,30 SW-B.g. 4. 63,10 
38,10 37,70 Danz Privat- 
106,00] 106,00 bank 
D. Oelmühle 


London lang 0 20,245 


63,10 ſammengeſeszt find 


RR 142,90 
111,00| 106,00 


oder nicht? 


Endlich ſollen meine Mittel nachgemachte fein! 
Aber die Matteiſchen Mittel, mit denen Sie, ohne zu 
wiſſen, was ſie enthalten, curiren, find, wie aller Welt 


Ein Geheimni 


vorgelegt. 18 ebracht hat, m ließlich auch die i fer a bekannt, ein Geheimniß. 5 nachmachen iſt 

* Tiegenhof, 4. Novbr. Der hieſige Vorſchuß⸗ ie ne e SR 100.10 100/10 Mlanka Sl. F. 107,20 107.40 | an ch fon, ein fo gde acer Sehen, daß der 
Verein hat in der geſtern abgehaltenen General⸗ In Bnenos Aires iſt auf dem dortigen Colon „„ ͤ ..... Annabnlie Dieujnennerhaud Ip nicht zu leiten nerman. 
Verſammlung in Folge der bekannten Defecte des theater am 25. September Wagner's Lohengrin“ 84.40 84,20] Ostpr. such, ill Aöneh t daß on ar 2 Matte e ui ans 
bisherigen Kaſſenführers Wiens, welche bie Summe | mit großem Erfolge, der eine ganze Reihe von Auf⸗ 59,10, 58,90] Stamm-A, 69,20 69,25 geſtrengte Klage das Genfer Handelsgericht durch einen, 


von 200 000 


(=) Kulm, 4. Nov. 


ben wird, iſt für diejenigen S 


Mk. noch überſteigen ſollen, ſeine Auf⸗ 
löſung durch außergerichtliche Liquidation beſchloſſen. 
In Dem Bundesrath ift, wie die 
„Danz. Ztg.“ gemeldet hat, der in der vorigen Reichs⸗ 
tags⸗Seſſion unerledigt gebliebene Servistarif zuge⸗ 
0 da zu erwarten ſteht, daß der Reichstag ſich 
dieſer Seſſion mit demſelben wiederum zu beichäftigen 
ädte unſerer Provinz, 


gegangen. 


1 tierung 00 


führungen erwarten läßt, zum erſten Mal in Scene 


Zuſchriften an die Redaction. 


bendb 


ö er Russen 98,05. Danziger Stadt-Anleihe 103,25. 
Fondsbörse: fest. 


itactien 231. Franzoſen 197½. Lombarden 85%. 
4% Goldrente —. Ruſſen von 1880 85,20. 


örſe.) Oeſterr Credit⸗ 


von 


Erfindung i 
Curiren Sie 
Crüwell, mit 


der höchſten Inſtan 
ſpruch entſchieden hat, da 1 
als Nachahmung der Matteiſchen angeſehen werden 
können; ſie ſind vielmehr die Frucht einer nach jahre⸗ 
langen Studien und Verſuchen gemachten ſelbſtſtändigen 


Mitteln, deren Beſtandtheile Sie nicht 
ber deren Wirkſamkeit Sie de eben des⸗ 


ſpäter beſtätigten Urtheils⸗ 
meine Mittel in keiner Weiſe 


immerhin ungeſtört weiter, Herr Dr. 


lichen Anträge | oberhalb : 5 9 mortif drücke in Ihren Anzeigen 9 9 ie 
| in der Abſicht der Pf t 0 4 0 8 N: DIOR reußi Feri te, ls es lohnen ſollie, die⸗ 
egie a des Geſetzes vom bleiben; dieſelben kommen erſt wieder vorwärts, w 3% Rente 82,62. 4 7 Unga. Golo renn cen au ene wüde oel asche Audaben nicht 
25. Juni 1868, betreffend die Quatierleiſtung für die | die Führer die Erde vor den Rädern forträumen, a Türken ungerügt laſſen. 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes, dann beginnt das Schreien und Hauen aufs Neue Reclame macht heut zu Tage mehr oder weniger 
dahin abzuändern, daß eine Reviſton des Servis⸗ das zufällig anweſende Perſonal — 4. 5 bis 6 Leute — Jedermann, auch liegt ja darin nichts Unehrenhaftes. 
tarifs nicht mehr von 5 zu 5 Jahren, fondern in] greift in die Speichen und ſchiebt, der Karren bes |; Aber Sachen angreifen, über deren Werth oder Unwerth 
der Folge erſt von 10 zu 10 Jahren ftattfinden fol. — | wegt ſich eine kurze Strecke vorwärts, dann geht's nicht man ſelbſt in Unkenntniß iſt, und dadei Producte ehr⸗ 
a e ee ee Demhek weiter, es muß abgeladen werden. Bei den Kippkarren b licher Arbeit Ande er und deren Ruf verdächtigen, um 
171717). . Te ne  Batiken Bet Dr 
fämmtlihem Futtervarrath abgebrannt Am Abend ausführbar; dieſe letzteren Karren find daher baldigſt zu 5. Ruſſen de 1873 97%. Türken 14. 4 Ungar Crüwell? — 5 
vorher war dort ein Diebſtahl verübt worden und man | ändern. Goldrente 83%. Aegypter 75%. Platzdiscont 31,. — Weitere Angriffe gegen mich werde ich vollftändig 
vermuthet, daß die Diebe auch das Feuer angelegt haben Auf dem Rückwege traf ich noch 4 bis 5 Ges | Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ ignoriren. A. Sauter, Genf. 
werden. — Eine Reviſion unſerer veralteten Straßen⸗]“ müllkarren auf der Strecke vom pommerſchen Bahnhofe rohzucker 10¼. Tendenz: feſt 
ordnung von 1851 reſp. 1853 ſoll herbeigeführt werden] bis zum Hohenthor. Es war inzwiſchen dunkel a 10 15 0 15 21 Univerſitätsprofeſſoren und viele hundert prak⸗ 
un es iſt Bun unſerer Polizeiverwaltung eine Bolizet-Ver: | geworden; was werden die Leute gethan haben? Sie Petersburg, 4. November. Wechſel auf London tiſche Aerzte haben die Apotheker R. Brandt 's Schweizer⸗ 
ordnung ad interim erlaſſen worden, die nach erfolgter [werden die Wagen im Aufwege entladen haben; derſelbe 3 M. 2248. 2. Orientanl. 99. 3. Orientanl. 99. pillen (erhältlich 4 Schachtel 1 in den Apotheken) ges 
Io Nohzuck prüft und dieſelben als ein angenehmes, ſicheres und 
ohzucker. 


Fuplikakion ſofort in Kraft treten und wenigſtens vors | wird dadurch aber ſchon unterh 
4 ; ; 1 A 5 2 d alb total unfahrbar. | — 
ne al: Mißſtände, über die Jahre lang | Bei eintretendem Regen, den wir doch in dieſer Sehnen: 15 unſchädliches Heilmittel bezeichnet. Dies ſollte Allen ge⸗ 
rgehlich geklagt worden iſt, beſeitigen ſoll. zeit bald zu erwarten haben, muß, wenn nichts ge⸗ Danzig, 4. Novbr. (Privatbericht von Otto Gerike).] nügen, welche noch Zweifel über dieſes ausgezeichnete 
denz: beſſer. Heutiger Werth iſt ca. 18,90 4 incl.] Haus⸗ und Heilmittel hatten, nur gebe man acht, das 
ad Baſis 88 R. 7er 50 Kilo franco Neufahrwaſſer. 


5rzutr 0 b 
0 beſchleunigen, als es 
Staatsregie liegt, den & 3 


anzofen 500,00. Lombarden 223,75. 


loco 26,00. Weißer Zucker r Okt. 31,20, Ye 
31,50, e Dezbr. 32,30. Tendenz: feſt. 
London, 4. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101% 


Neuftettin, 1. Novbr. Auf Veranlaſſung des hiefigen | ſchieht, die Ab dorthin ü ören; 
Kreis⸗Phyſikus find heute die drei unteren Klaſſen und ann? { ur wehen e ATI echte Präparat mit dem Namenszug R. Brandt's zu 
Ich bitte dringend, ſich an Ort und Stelle zu 


die Vorſchule des hieſigen königlichen Gymnasiums, ſo⸗ erhalten. 


Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,0, Ziehung 22. und 

23. November, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 

75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75 000, 
a Mk. 3,50, 

Boden: Baden-Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 


Dr. Spranger'sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
ſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln c Gegen Hämor⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos uffenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 

Zu haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106. In 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 g. (3313 


Avotzeker G. Szitnick's Gicht⸗ 
und Rheumatismus pflaſter, das 
ſeit Jahren bewährteſte Mittel“) gegen 
alle rheumatiſchen und die durch Ec⸗ 


Nach 


U fiherungs-Gefel 
in Lübeck. 


Gegründet 1828. 
dem Berichte über das 57. Geſchäftsjahr waren ult, 


5 bei der Geſellſchaft verſichert: 
155 39 077 


“ie 
bil 


len zu müſſen. Der Vor 


(haft 5 


1885 


Perſonen mit einem Kapitale von A 135 212 882,39 3 W 


ch den Tabellen 14—5 verſichert, 
ſchäftsgewinne Theil, SE deshalb, wie bei den anderen 


theil, 


Warme Füße. 


„Einlegeſohlen von Kork, Stroh, 
Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus⸗ 
wahl, empfiehlt billigſt (5352 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


Haide-Scheibenhonig, 


Pfd 85 3, II. Waare 55, Leckhonig 
50, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 O, Bienen⸗ 
wachs 1,35 J. Poſtcolli gegen Nach: 
nahme, en gros billiger. 
paſſendes nehmen umgehend franco 
zurü . (3340 
Soltau, Lüneburger Haide. 

E. Dransfeldt's Imkereien. 


Um zu räumen 


Eiſengießerei 
und Mafhinen-Fabrik 
C. 6. Springer, | 


iefert: 


Trockenguß, 
Sandguß, 
Heerdguß 


Nicht⸗ nach vorhandenen oder eingeſandten 


Modellen 


| fowie nach Zeichnung ohne Modell, 


mit Formmaſchinen 
und mit Schablonir⸗ 


in haben in der I Rol EUR een 9 f ich Ei icht 
in Rollen a in der Elephanten⸗ + 
2 Apotheke, Breitgafie. (4545 Gewun erkaufe i nrichtung «ss 
Expedition der Dan⸗ . Jahren 2 Zwei Cubikmeter fe ich. gefertigt, zu billigſten Preiſen. 


ziger Zeitung. 


Berliner Equipagen⸗ und 

Pferde⸗Lotterie. 

4. und 5. November 1886, 

Looſe a 2 K. bei 
Vonstantin Ziemssen, 

2 Langenmarkt 1. 3362 


Anker den verſchiedenen Landwirth⸗ 
find aſchaft lichen Kalendern für 1887 
ti 1 alle 1 deutſche, katho⸗ 
Meridian, b. niſche, nach 


Ziehung 


lach dem hieſigen 
vorzugsweiſe für Oſt⸗ und 


) Frl. Toni Groike auf Kowals⸗ 
fie ſchreibt; Seit Jahren bin ich 
eine treue Anhängerin Ihres vorzüg⸗ 
lichen Pflaſters gegen Gicht und 
Rheumatismus. Beſonders that mir 
daſſelbe gute Dienſte gegen meine 
Zahnſchmerzen ac. 


„ Original⸗Champoeoing- 
Bay⸗Rum“ 

iſt das einzige abſolut unfehlbare 

Kopfwaſſer, ſelbſt wenn alles andere 

gegen Haarausfallen und Kahlföpfig⸗ 

keit verſagte, welches in acht Tagen 

das Ausfallen der Haare vollſtändig 


9 Hausthor 2. 
Müßhlenbau 


n N 


„„ „ 


In 


18,85 % einer Jahre 
1690 „ 


” 


” 


dritte 77 1 x 59,08 % " " 
3 „Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft 
und ihren aller Orten beſtellten Vertretern ertheilt. i 


Danzig von Heinrich Hevelke, Frauengaſſe 44. R. Schrammke, 
9. Schultz, Kreistaxator, Petershagen 29. F. Stahl, 
meiſter, Bötichergaſſe 15/16. (3518 


Sprämie 5 


Buchen⸗ Ofen⸗ und Sparherdholz 
für 17,50 K. franco Haus. 3 
1 Klafter gleich 108 Cubikfuß oder 
3% Raummeter trockenes u. geſundes 
Buchen ⸗Klobenholz 1. Klaſſe für 
22 . Bei Abnahme von mindeſtens 
5 Rmmtr. gleich 1½ Klafter, der 
Klafter 21 K. incl. der Stützen und 
Unterlagen des gekauften Holzes, alſo 
Waldmaaß. Sämmtliche übrigen 
Brennmaterialien offerire zu üblichen 
Marktpreiſen und bitte um gütige 
Aufträge. 15513 


Adolph Zimmermann, 


Maſchinenfabrik, 
Eiſen⸗u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. T. 


5 beſeitigt und einen üppigen Nachwuchs BR 
den ae, nebſt dem Lahrer hinken⸗ hervorbringt, Kopfſchuppen verſchwin⸗ Holzmarkt 23 Nollbint- 
gabe an große und kleine Ause den ſchon über Nacht. Preis Origi⸗ Lene e 12/13 und * 

birſchruthig 5808 palflaſche = 1½ 2% u. 4% . Zu 8 e 


Dirſchau, den 1. November 1886. 
L. E. Bauer. 


haben bei J. Sauer und Ludwig 
Schadwill, Friſeure. (3354 


„Hühneraugen, 

= "Warhlene Nägel, Ballenleiden wer: 
a on mir ſchmerzlos entfernt. 
in Snus, gepr. conccſſ, Hühner 

di = Operateurin, Tobiasgaſſe, 


lige geg 7 
Ügegeift -Hofpital auf dem Hofe, 


Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Jede Dame verſuche Bergmann's 
RI Ullienmilch⸗Seife von Bergmann 
und Co, Berlin und Frankfurt a. M. 
Dieſelbe iſt vermöge ihres vegetabi⸗ 
liſchen Gehaltes zur Herſtellung und 
Erhaltung eines zarten, blendend 
weißen Teints unerläßlich. Vorräthig 
à Stück 50 3. bei Albert Neumann. 


in Zahlung 


M. H. Rosenstein. 


Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 8 


angenommen 


7125 


Briefliche Aufträge nehmen gerne 
entgegen dei Herren: Taſchke, Thornſche 
Gaſſe 1, im Cigarren Laden (an der 
Aſchbrücke) und W. Unger, Langen⸗ 


markt 47. 


iu: erfahrene Erzieher, ſucht eine 
Stelle auf d. Lande, Kindern den 
erſt. Unterricht Bi erth, ohne Gehalt 
und ſonſtige Anſprüche Off. unt. 5898 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


Rambonillet- Böcke, 


zwanzig Monate alt, billig verkäuflich 
zu Seuslau per Hohenſtein Weſtpr. 


Ein rentables 


Material- u. Schank -Geschäft 


in einem größeren Dorfe oder einer 
kleinen Stadt wird zu pachten geſucht. 

Offerten unter K. B. poſtlagernd 
Neuteich Wſtpr. erbeten. 


nfere am 2 November vollzogen e 
Verlobung, beehren wir ugs er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Charlotte Schoenſee 
Reichwalde in Oſtpreußen. 
Lehrer Carl Mollenhauer, 

Tursnitz in Weſtpr. (5882 


Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Urban ! 
Urb.! 
Berghem J. H. Sarter Nachfolger, zu mittags und von 4 U { 
Danzig wird zur Beſchlußfaſſung über 5 5 


Martin Berghem, in Firma 


den beantragten Verkauf des Reſt⸗ 


Waarenlagers im Ganzen eine Gläu⸗ 


bigerverſammlung zum Termine 
den 8. November d. J., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 42 hiermit berufen. 
Danzig, den 4. November 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 31. Auguſt 1886 
wurden in den Vorſtand der Actien⸗ 
Geſellſchaft „Zuckerfabrik Schwetz“ der 
Domänenpächter Krech in Althauſen 
wiedergewählt und der Gutsbeſitzer 
Steinmeyer in Grabowo mit der 


Maßgabe in denſelben deputirt, daß 55 


er dieſelben Rechte, wie die anderen 

Mitglieder des Vorſtandes habe. 
Schweß, den 2 November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Auction 


im Geſchäfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


N aſchen (5945 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 

Die Beſichligung iſt heute geftattet. 


Stützer, 
Gerichtsvollzieher, 


ie en of und 
Elbing 


werden Paſſagiere und Güter per 
ampfer prompt befördert. 
Nähere Auskunft ertheilt (5805 


Rlesen. 


ladet im Schäferei'ſchen Waſſer 


W. Borm, 


Schiffer. (5949 


keit-Unterricht 


b ertheilt Damen u. Herren 
thusius, 
Pfefferſtadt 21. 


Sehr ſchönen 
grobkörnigen 
Elbeabiar, 
pro Pfund Mark 2, 


kleinkörnigen 
Elbeaviar, 


pro Pfund Mk. 1, 60 


bei Mehrabnahme billiger, 
empfiehlt (5887 


A. W. Prah 


Breitgaſſe 17. 
Enngenleidende 


nden fichere Hilfe durch den Gebrauch 
Abe Lehens⸗Eſſenz Huſten und 
Auswurf hört nach wenigen Tagen 
auf, Viele, ſelbſt in verzweifelten 
Fällen fanden völlige Geneſung, ſtets 
aber brachte ſie fort Linderung. 
Katarrh, Huſten, Heiſerkeit hebt fie 
19 25 und leiſte bei ſtrenger Befolgung 
er Vorſchrift für Erfolg Garantie. 
Pro Flaſche mit Vorſchrift verſende 
u 5 Mark franko gegen Nachnahme. 
nbemittelten gegen Beſcheinigung 
der Ortsbehörde oder des Orte: 
geiſtlichen gratis. Apotheker er 


Na 


(592) 


Dr. Spranger'sche 
Heilsalbe 


benimmt Hitze und Schmerzen aller 
Wunden und Beulen, verhütet wildes 

leiſch, zieht jedes Geſchwür ohne 

weichungsmittel und ohne zu 
ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Brust, Karfunkel, 
veraltete Beinſchäden, böſe Finger, 
Froßtſchäden, Flechten, Brandwunden 
x. Bei Huſten, Stickhuſten, Reißen, 
e 
tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Danzig nur in folgenden Apotheken: 
5 15 u. 97, Langenmarkt 39 
und Langgarten 106. In Marien⸗ 
werder nur in der Raths⸗Aapotheke, 
a Schachtel 50 3 (3313 


Gelegenheitsgedichte, 


Aruſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
Augefertigt Baumgart. Gaſſe 34, 3 Tr. 


K 


1 


| Wohiihätiakeits-Bazar 
| 


Armen der Stadt Danzig 


g x veranftaltet vom 
hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Verein in den Räumen des 


Franziskaner Kloſters. 

Sonntag, den 7. November, von 12 Uhr Mittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
6 | bis 8 Uhr Abends: Concert und Ber: 

kauf der ansgeftellten Gegenſtande. Entree pro Perſon 50 2, 
„ Mantag, den 8. November, von Vormittags 10 Uhr bis 2 Uhr Noch 
mittags: Verkauf der Ra 9 Gegenſtande. Eutree frei 
Bi on Nachmittag 4 Uhr bis Abends 8 Uhr: Concert und Verlauf 
Entree 50 3 pro Perſon gegen unentgeltliche Gewährung eines Bafa 
Lotterie-Looſes. 5935 


© Dienſtag, den 9 Nor mber im Laufe des Vormittags: Verlooſung 
. 8 FJ ĩ c ĩ EHER it. 


Electro- 


Neue, ſenſationelle, practiſche 8 
Heilmethode v. ungeheuerem 


Homöopathie:! &ig in ver Behandlung f 
5 ſämmtlicher Krankheiten. 


Sternmittel. Tauſende geheilt. 
Homöopathiſche Ceutral⸗Apotheke 
A. Sauter, Genf. g 
Privat⸗Krauken Aunſtalt 
Dr. med. Fewson, Danzig, 


Rrodbänkengasse 38, 
Sprechſtunden 9 


2 Uhr und 4—6 Uhr (5939 8 


Winter⸗leberziehern 


unterhalte ein großes Lager hochfeiner Stoffe in allen 

modernen Farben. g 
Preiſe für Veberzieher in eleganter Ausftattung B 
unter Garantie für tadelloſen Sitz: 5 


zum 40, 50, 60 —90 Mark. um | 
Circa 100 


Winter- Ueber zieher 
vorräthig auf Lager in ganz vorzüglicher Paßform und 
ſauberer Arbeit, die ich zu den billigſten Preiſen angelegent- | 
S lichft empfehle. 


. Windorg. Sungsafe 44, 1. Eage. 


iner großes baer aer arten 
Pferdedecken 


bietet z Z. beſonders günſtige Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen md 
empfehlen: \ 


. Hochfeine Bahn ⸗Decken as beser 


in eleganter Ausführung, 8 
2. Wa ſerdichte Sehutz⸗Decke 


„Der theuren 


beſter Wolle, 


Gewöhnl. u. Mittel⸗Qualit 


in allen Größen für Dial ꝛc a 3, 3%, 4, 4%, 5, 6 un 


Gurte, Halfter u. Schabra 


zu jedem Preiſe Ferner: 


Waſſerdichte Pläne und Reiſedecken 


5 in großer Auswahl. (5261 
R. Deutschendorf & Co,, 

Fabrik für Decken, Pläne, Säcke. N 
u | 


or 


6 


Danzig, nengafje Nr. 27. 


Verkauf eines größeren Lagers von 
Schirmwaaren, Herren⸗ und Knaben⸗ 
HOiüten, kleineren Pelzwaaren, 

Filzſchuhe, Gummiboots ꝛc. 


Etwaige Reflectanten auf das ganze zur Michaelis & Deutſch⸗ 
and ſchen Konkursmaſſe gehörige Laßer nebſt Utenfilien, event. auf 
den Geſammtvorrath von einzetnen der genannten Artikel, ſowie auf 
die Geſchäfts⸗Lokalitäten Langgaſfe 27 und Langebrücke, kleine Hoſen⸗ 
nähergaſſe 11, erſuche ich pm vorläufige Meldung bis zum 10. er. 

755 Den Di.tungs Termin werde ich nach Abſchluß der Inventur 
bekannt machen. a 
5 (5884 


Danzig, den 3. November 1886. 


duard Grimm, 
Konkurs: Verwalter, Hundegaſſe 77. 


Photographie. 


Einem geehrten Publikum empfehle mein Atelier für nur künſtleriſch 
Aufnahmen bis zur Lebensgröße, Vergrößerungen nach alten ſelbſt verblichenen 
Bildern ſowie Kinderportraits nur in Moment: Aufnahmen. 5 
Prei Nil Atelier iſt für Kinderaufnahmen ganz beſonders eingerichtet. 

reiſe billig 


Größtes Lager Wan Ansichten! 
Letorello⸗Album mit Anſichten von 75 5 an 


Bud. Rogorsch, 


12852 


(5893 


Vorst. Graben 56. 


aus der Fabrik von 


| €. Brandauer & Co., 


Birmingham, 15 
aus feinstem Stahle in EF., F. u. 
M. Spitzenbreiten angefertigt, 
) wird ihrer vorzüglichen Eigen- 
schaften wegenq edermann bestens 
empfohlen. — Zu beziehen durch 
jede Papierbandlung. (5648 ® 


abrik-Niederlage: S. Loewenhain, Berlin W., Friedrichstr. 171, 


Weinhandlung Lauer & Kramer, Eltoille being), empffehlt re 
Weiss- u. Bothweine 


zu den billigſten Preiſen unter Garantie der Reinheit. Tiſchwein von 50 
ab per Luer. Deſſertwein bis zu den feinſten Ausleſen. Preisliſten un 
Proben ſtehen gratis u. franco zur Verfügung. Vertreter geſuch (3347 
e e Je HR: 11 1 % 


8 a A 


2 


e 


| Kaffe der Bank und auswärts bei allen Obligations⸗Verkaufsſtellen eingelöſt. 


| er. vereid. Kreis⸗Taxator, beichafft 


und die 


verkaufen dur 


1 
we 


Deutsche Grundschuld-Bank 
Berlin W., Behrenstrasse No. 55. 


Wir emittiren auf Grund der 88 22—35 des Statuts 


1 Real-Obligationen 


mit 4% am 1. Januar und 1. Juli, bezw. am 1. April und 1. October und 


mit 3% ß am 1. Januar und 1. Juli, bezw. am 1. April und 1. October 
derziuslich. Dieſelben find eingetheilt in Stücke zu N. 3060, 1000, 500, 300, 200, 100. a 
Als Sicherheit für die Real⸗Obligationen dienen in erſter Reihe die von der Bank nach SS 13—21 ihres 
Statuts erworbenen Grundſchuld⸗Forderungen. Grundſchuld⸗Darlehen werden auf ländliche und ſtädtiſche ein 
nachhaltigen Ertrag ſichernde Befigungen, und zwar bei erſteren bis höchſtens zu 5, bei letzteren bis höchſtens n 
% des von der Bank ermittelten Werthes gegeben Beſitzungen, welche einen dauernden und ſicheren Ertrag mim 
grwähren, find von der Beleihung ausgeſchloſſen. Die Darlehnsgeſuche werden von der Direction geprüft un wir 
über die Bewilligung jedes Geſuchs unter Mitwirkung mindeſtens zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes zu den 
Acten Beſa luß gefaßt. Darlehen können nur mit Stimmeneinheit bewilligt werden. 5 
Die Bank iſt berechtigt bis zum Belaufe der erworbenen Grundſchulden „Real⸗Obligationen“, welche auf 
Namen lauten und durch Blancogiro übertragbar find, auszugeben. Sie werden von der Direction gefertigt und 
von dem gemäß $ 28 und folgende zu beſtellenden Pfandhalter zur Beſtätigung, daß für die Real⸗Obligationen die 
nöthigen Grundſchuld⸗Forderungen in Gemäßheit des $ 21 erworben find und gemäß 88 835 das vorſchri 
mäßige Fauſtgelb hinterlegt iſt, mitunterſchrieben. Die Geſammtſumme der 15. Real: Dbligationen darf 
din funfzehnfachen Betrag des jeweils baar eingezahlten Actiencapitals und andererſeits den Geſammtbetrag der aus 
Unterpfand dienenden Forderungen, Bender der jeweiligen Summe des Verlooſungsfonds, nicht überſteigen. Di 
n e 8 ent der Befiger unkündbar, von Seite der Bank aber nach vorausgegangener Verlooſung 
oder Kündigung rückzahlbar. 
Die Rückzahlung der verlooſten oder gekündigten Real-Obligationen erfolgt vom Tage der erſtmaligen 
Bekanntmachung an. Von dem darauf folgenden erſten Januar an treten dieſelben außer Verzinſung, Die Nig, 
zahlung erfolgt gegen Rückgabe der Real⸗Obligationen ſammt den noch nicht verfallenen Coupons und der Coupon. 
auweiſung; fehlende und zur Zeit der Fälligkeit des Capitals noch nicht fällig geweſene Coupons werden in 


Abzug gebracht. 
er Den Befigern der Neal - Obligationen wird an den von der Bank erworbenen Grundſchulden ein Faufı 
pfandrecht im Sinne des § 40 der Concursordnung dadurch eingeräumt, daß 
1. der Gewabrſam der über die Grundſchuld lautenden Urkunde einem Vertreter der Beſitzer von Real⸗ 
Obligationen (Pfandhalter) in Gemeinſchaft mit der Bank derart übertragen wird, daß ohne ihn 
über die Urkunde thatſächlich nicht verfügt werden kann, und daß 
2. auf jede Grundſchuld⸗Urkunde ein Blanco⸗Indoſſament geſetzt wird. 
Das Fauſtpfaadrecht an allen verpfändeten Grundſchuld Forderungen erſtreckt ſich auf alle Real⸗Ohliga⸗ 
tionen, ohne Rückſicht auf die Zeit, zu welcher die erſteren entſtanden und die letzteren emittirt wurden. Jede Real, 
Obligation iſt mit dem Abdruck dieſer Paragraphen verſehen und außerdem mit der Beſtätigung: 
„Daß für dieſe Real⸗Obligation gemäß 88 28—35 des Statuts das vorſchriftsmäßige Fauſtpfand 
hinterlegt iſt, beſtätigt ; Deer Pfandhalter“ 
welche von dem Pfandhalter eigenhändig zu unterſchreiben ift. Für die Real⸗Obligationen haftet außerdem noch 
das Grundkapital der Bank und der Reſervefonds 5 5 5 k 
Die verlooften oder gekündigten Real-Obligatienen und die fälligen Coupons werden in Berlin bei der 


Alle Aufſchlüſſe werden auf mündliche ober ſchriftliche Anfragen gern ertheilt. 


Berlin, den 3. November 1886. 
Deutſche Grundſchuld⸗Bauk. 
Sanden. Schmidt. 


Braunsberger Bergſchlößchen, otel⸗ und Neſtaurationg: Reiner, ö 


f m Köche, Mamſells, Hausdiener u, 
Nieden und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die ae Burſchen mit beiten Referenzen empf. 
iederlage 


2 das Central⸗Stellen⸗Vermittelungs⸗ 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


u Beutlergaſſe Zn 
Jeden Sonnabend halte ich Er feines Etablissement (Saal, ) un 
ſelbſtgefertigte } Spiel- u. Speisezimmer) ist kosten- 


3 esupfeht 
8 frei, nebst freier Musik an Vereine etc, Marzian, Beutlergaſſe 15. 
Pommerſche Wurſt u vergeben, Interessenten wollen Jer 1., 2. und 3. Kl., ſowſe 
auf dem Dominikaner⸗Platz zum gefl. für die Saison ihre Adr. sub 5862 verh. u. unverh. Hofmeiſter, zugl. 
Verkauf, „ „(5944 | in der Expod. d. Zeitung abgeben. | Stelmach, tücht. Halte nde w. Dos 

Der Stand ift durch meine Firma Ene Meierei ift ſofort mit fammt⸗ teld,ſowie einige ausknechte w. nach 
kennzeichnet. A lichen Utenfilien Umſtände halber 

ermann Felsch, Lauenburg. abzugeben. Adreſſen unter 5871 in 


Wil dhan dlun Nöpernafie der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
e auch br ockhaus 


Fs eee Seen, va, | CONVEFSALONSLExIkoR 
irk⸗,Rebhühner, ſchöne Zänſe, Entenzc. | neueſte Auflage, eleg. geb, 14 bisher 
— ů— erſchienene Bände, vollig neu und un⸗ 


Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr., benutzt, find Umſtände halber billig 
zu verkaufen. Der 15, u. 16. Band 


Schirme jeder Art neu wird fofort mac Erscheinen nachge: | 
alte Schirme in den liefert. Offerten unter 5932 in der 
ht ie jede fer Zeitung er! 


5904 


5901) Prohl, Langgarten 88, 
Geſacht werden 3 his 4 junge Kauf⸗ 
leute zur Theilnahme an franz. 
Converſation. Vorbildung: Unter- 
Prima eines Real⸗Gymnaſiums. 
Adreſſen unter 5670 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. Be 
Ein Fräulein aus guter Familie, 
von gewandtem Benehmen und 
ftatilicher Figur, ſucht Stellung als 
Verkäufern oder als Stütze der 
Hausfrau. Offerten unter 0 
poſtlagernd Hauptpoſtamt Be 
erbeten. - 6 


1 


5 aſenſtein Vogler, 
inen unverheiratheten Pofiuſpect 

und diechnungsführer, welcher 
mit den Guts vorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut iſt, ſucht zum 1. Januar 1887 
die Gutsverwaltung von Aheinſeld 
Weſtpr. Atteſte werden in Abſchrift 
erbeten und nicht zurückgeſandt. Ger | 
halt 450 K., freie Station u. Wäſche. 
5809) R. Moebes Oberinſpectorr. 


Armen-Unterstützungs- Verein. 


Freitag, den 5. November er, 
Abends 6 Uhr, findet die Comits⸗ 
Sitzung im Bureau Berholdſchegaſſe 
Nr. 3 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Verſezungebalber iſt eine trockene, 
1 Treppe gelegene Wohnung, bes 
1 aus 2 heizbaren freundlichen 

immern, Entree, heller Küche, Boden, 
[Keller, gemeinſchaftlicher Waſchküche, 
Trockenboden, Hof und Garten vom 


; 
iliale W. Mattfeldt, Vorſtädt. 
Graben 49, Inhaber Arnold, 


apitalien a 4 , Feuer Verſicherung. 
für d. Weſtpr. Imm.⸗Feuer⸗ ocietät 
Norddeutſche, Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungen, Erbregulirungen und ge⸗ 
richtliche Gutachten. (6868 


Geſchäfts⸗Herkauf. 


Meine ſeit dem Jahre 1869 hier⸗ 
ſelbſt betriebene e 
Wiener Schuh⸗ 8300 Ak Muündelgeld ift zu 4 5 
zur erſten Stelle auf lange Zeit länd⸗ 

waaren⸗Handlung lich zu begeben. Offerten unter 5946 


mit dachten und feinſtem Kundenkreis] m der Expedition dieſer Zeitung erb. 


beabfichtige ich andauernder Kränk⸗ Placirungs-Gurean. 


lichkeit halber ſammt dem im Centrum 
und an zwei lebhaften Marktplätzen Bei Zuſendung von 2 N. werden 


werden auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 

ſtück, Toxwerth 82 000 R. zur Di 
2. Stelle hinter 25 500 M. ſo⸗ 
fort geſucht. 0 N 
Abreſſen unter 5814 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


BER 


höchſt günftig belegenen Grundſtücke zu] Stellenſuchenden aller Brauchen als: | ı. Januar fut. — ep. auch einige Tage 
verkaufen. Hypotheken auf Letzterm Commis, Buchhalter, eiſende, fender — zu beziehen Sf geh 46 


unkündbar zu 5 4 mit Amortiſation.] Inſpectoren, Verwalter, Ingenieure, | 1 Treppe, rechts. 


Zahlungsfähigen Käufern ſtehe Techniker, Werkführer, Lehrer, Bureau⸗ 5 1 
mit jeder weiteren Auskunft gerne | d te, olizeiperfonal, Kellner, Köche, R f ö N fi 
au Dienften. Sennch, een ne 1 N K anrani un ke, 
W anderen Stellungen, die hier ni 
2 Stechern, bendnnt find, ohne Nachzahlung 5 Jopengaſſe 24. 
Danzig. 5925 gewieſen, bis ein Erfolg iſt, durch Empfing ſriſche Sendung 


M. Lichtensteln, 


Geſchäfts⸗Agent, (2936 


Salvatorbier, 


N Qualitä in, ½ꝓĩ Liter 20 3. 
n, ülerſtr 4¹², t. Qualität hochfein, 0 
e ge NB, Kleine Gebinde ſtets wie 


; . der 
In unterzeichneter Buchhandlung vorrat 5941 


Sehrfingsitelte |Verschwundene Dan! 


inen j f it nzthi Die einzige Original-Darstellung: 
durch einen jungen Mann mit nöthiger ie einzig 9 


Schulbildung zeirilligengeugniß) au Das Verschwinden 


I. Saunler’s Buchhäle, einer jungen Dame 
auf freier Bühne findet nur im 


in Danzig. 
Bildungs-Vereins-Haus, 


Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen Hintergasse No. 16, statt. 1 
Alle übrigen Darstellunge 
mur Imitatienen. 


Verkäufer. 1. 
Offerten mit 55 Siehe Halle’s Sorreels 
Cafe Noetzel. ube ab 


und Zeugmſſen erbittet 
Heute Freitag, von 4 


.J. Cohn, 3 
einer Privat⸗Geſellſchaft halber ges 
ſchl 5 


Material u. Schauk. 


Ein Laden mit Tombank u. Re⸗ 
poſitorium, worin ein Materialgeſchäft 
von gutem Erfolg betrieben wurde, 
mit freundlichem Gaſtzimmer, kleiner 
Wohnung und ſämmtl. Zub., beſte 
Lage der Altſtadt, in der Nähe der 
neuen Artillerie⸗Kaſerne gel., iſt um⸗ 
ftändebalber ſofort zu vermiethen. 

Näb. Langenmarkt 20 im Laden. 


e 
Gomplet geritene Pferde 


ür ſchweres und leichtes Gewicht, zu 
} 5920 


Nethusiue, Pfefferſtadt 21. 


In Kl. Paglan bei Konitz 


5 tragende Kühe 
und Stärken 


Schwetz a. W. 
Ein zuverläſſiger 


Maſchinenmeiſter, 


D 
o 
= 


-& errn Leit, 
olländer u. Oſtfrieſen⸗ ung)] der auch am Kaſten aushelfen kann, Piſton⸗Solo von Herrn 5h 
12 zum e e 18) findet dauernde und angenehme Stel⸗ En W Horch 

g lung. Gehalt 18 Mark p. Woche. 8 Ne mn ade 10 Ur. 
Otto Preussler f nens ub. Ende 10 Mer... 
N ) 2 Heynes Buchdruckerei Entree a Perſon 08 ee 
15 hochtragende Kühe 5877) Braunsberg. Hua warne ich Jebeu, enz 


Agenten. 


Ein Vermittelungsbureau ſucht 
Agenten zur Vermittelung von Grund⸗ 
ſtücks⸗Käufen, Verkäufen, Verpach⸗ 
1 mn ode Pro mit Privat⸗ 
apitalien. Hohe Proviſion. 

Gef. Offerten sub B. 15799 an 
Haaſenſtein & Vogler, Königsberg 
in Pr. (5880 


(Holländer), 6 jährig, ſowie 200 fette 
Lämmer, verkäuflich in Nanten per 
Göttchendorf. Daſelbſt iſt ein 


Poland ⸗China⸗Gber 
1% jährig, abus 
ette bed. Holes: 2 
Köch., geſ Lan dammen, junge 
Kinderfr. e. M. Pardegde, Ziegeng. 2. 


in 
l. ’ 


errn Prediger Bertling 10 . u 
x Erbed. der Zanziner Seitens 


Druck u. Verlag v. A. W. Ka fem aun 
in Danzig. 


£ 
ber 
ben 


